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Deulſche Luftwaffe bricht jede Secherrſchaft 


Nevolutionierung der Kriegsführung / Die Sthatlen von grein und „Hood“ / dem deutlichen Endſieg immer näher 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 27, Mai 
Die militäriihen Erfolge biefes Frlh ahrs 
oben ſchon jeht Deutfhland wieder deim End» 
leg um einen wichtigen Schritt näher gebracht, 
Dem April mit feinem ſiegreſchen Feldzug gegen 
een und Griechenland hal It ber Mal 
mit ſeinem Ausbau der deulſchen Siidofterfolge, 


kungsziſſern briliſcher Händelstonnage und vor 
allem mit dem ſchweren Pappelſchlag 
von Kretg und Island angelhloflen. Die hers 


asumung, ba Deutschland der Endſleg 
rie, 


mit den ſchwer 0 Buche ſchlagenden Verſen“ 


run 
den 


das Seegeſecht bei Jsland auf die Lage im 
Atlantik, die Seekriegslage und die allgemeine 
Kriensinge überhaupt haben werde, In ameri⸗ 
fantihen Zeitungen wird die Vermutung ger 
außer, die Vernichtung der „Hood“ zufa men, 
mit den ſchweren engliſchen Floltenverluſten vor 
Kreta werden wahrſcheinlich die Engländer dazu 
gwingen, ihre Keſegsſchiſſe noch, gefährlich 
dünner über vie Zonen zu verteilen, in des 
nen unausgefoht die Schlacht um die Zufahr⸗ 
ftraßen der britifhen Inſelg, die Schlacht im 
Atlantit, weitergeht, In Schang äußeren 
amerifaniihe Marincoffintere die Vermutung, 
daß nun wahrfheinlih die vor kurzem norge⸗ 
fehene Umgruppierung ver U Flotte fallen 
gelaſſen werde, weil die amek; hen Pazifit, 
gelgmaper wogen des karten Eindrudes auf 
Japan im Stillen Ozean verbleiben müßten. 
Die Durchführung der amerifaniihen Sonvois 
Pläne die bereits zu vielen Vorſetzungen von 
As N, Offizieren aus dem Fernen Oſten geführt 
hat, jei nunmehr wohl als kaum noch, mögllah 
zu betrachten. 

Neben ber Verſenkung der „Hood“ ſtehl zwel⸗ 
lens mit nicht geringerem Getoſcht die Werlenr 
kung von fieben brikiſchen Kreuzern, acht zer 
ftörern, fünf Schnellbooten und einein Urlerjee: 
boot durch die deutſche Lufſwaffe bei Krela. 
Dieſer Erſolg liefert den Beweis für dle wahr: 
haft revolutſondre Talſache, daß der Flotte Enge 
lands aus der Luft her größere Verlüfte zuge. 
fügt werden konnten, als fie möglich geweſen 
wären, wenn deutſche Flottehelnheften den Were 
ſuch gemacht hätten, die britiſche Flolte aus dem 
Raum um Kietng zu vertreiben. Es hat lich ers 
zwleſen, daß die deutliche Luflwaſſe Im Namen 
ihrer Reichweite jede Secherrſchaft 


brechen kann, 
Gortſehung Seite 2) 


Ein Präsident in Thule / 


Island war immer ein Mär⸗ 
chenland, Die Alten nannten es 
Thule, bas „letzte Land der Län ⸗ 
der“ am des raſtlos lies 
lenden, Wiellſtromes Okeanos, 
Die ehrwürdigen Lieder der 
Edda wurden hier gelungen. 
Und eln anderes Lied von 
Thule klingt uns allen von 
Kindheit her hold und ſehn⸗ 
ſuchtsoll in den Ohren, das 
Lied Goethes von jenem König! 
in Thule, der getreu war bis an 
das Grab.. 


Nun aber wollen 
von Thule auf einmal nicht 
mehr getreu ſeln bis an das 
Grab, Sie haben dem König von 
Dänemgek, deſſen Untertanen fie 
waren, die Treue aufgellindigt, 
Der isländiſche Althing hat bes 
ſchloſſen das Bundesübereinfoms 
men jwilhen Dänemark und Island ulcht zu er⸗ 
neuern und Island zur Telbftindigen Republit 
zu erklären. Es wird alſo künftig einen Prä⸗ 
denten in Thule geben. 


en wir freilich, daß Island ſelt dem 


die Leute 


940 von brliſſchen Truppen bejekt iſt, 


Beträchtliche Truppenfontingente, vor allem Ka“ 
nadier, ing gelandet worden. Umfangreiche 
milttäxiſche Anlagen ſind getroffen worden. All 
das geschah, um das angeblich von den Ach 

mächten bedrohte Isſand zu W Ein Blia 
auf die Karte zeigt freilich, daß auch die Be⸗ 


Elf britiſche Kreuzer wurden im Mittelmeer vernichtet 


Die Kämpfe auf Krela weiter erfolgreich / Wirkungsbolle Angriſſe auf Malta  Boritäge gegen engliſche Südküfte 


Berlin, 26. Mai 


Das DOberfommando der Wehr 
mach / gibt befannt; 
Im Kampf um Kreta erzielte die Luft⸗ 
waffe — wie durch Sondermeldung bekanntge⸗ 
‚eben — ee Erſolge gegen dle 
eltiſche Mittelmeerflotte. Unter Zufammenfai: 
lies ber bisherigen Meldungen verſenklen allein 
ie deutſchen Quftitreitkräfte ſelt dem 20, Mini 
leben feindfihe Kreuzer ober Flalkreuzer und 
acht Zerſtörer ſowie ein Unterſesboot und fünf 
Schnellboote. Durch Bombenvolltreffer wurden 
ferner ein Schlachtſchift ſowie mehrere Kreuzer 
und Zerstörer ſchwer beſchüdigt. 
Italleulſche Sees und Qufiftreitfeäfte ver⸗ 
lenkten in ber 1 0 Zeit vier feindliche Kreu⸗ 
‚er und beſchüdigten mehrere andere Schlſſoeln, 


en. 
Damit hat bie engliſche Seeherrſchaft Im 


öftlihen Mittelmeer durch die hervorragende 
Zusammenarbeit der See, und Quftitreitiräfte 
der verhilndeten Achſenmächle eine ſch werbe 
Einbuße erlitten. 

Auf der Juſel Kretg verlief der Kampf der 
dort eingeſeßten Verbände der Laftwaſe und 
des Heeres unſer flänbiger Zuführung von Ber⸗ 
1 weiterhin e Verbände der 

ſeutſchen Luftwaſſe grlſſen auch geſteen wietlam 

in die Erbfümpfe auf der Infel eln, warfen bri⸗ 
liſche Stühpunkte und Münltiousfager in Brand, 
vernichteten zwei größere Fandeſeſchiſſe und 
hoffen in Luſttämpſen drei beltiſche Kampf. 
lügzeuge und drel Jagdflugzeuge ab. Drel 
Ka feindliche Flugzeuge würden am Boden 
zerſtört. 

Auf der Inſel Malta vernichteten deutſche 
a durch Beſchuß mit Borbwaſſen vet, am 
Boden abgeſtellte Jagpſtugzeuge und beſchüdig⸗ 
ten ſechs weitere ſchwer. 


* 


Nur das Eingangstor blieb übrig 


Der lehhte große deulſche Luftangriff auf die beitifihe 


der Verkehr in London „dahinkriecht“ und un 
noch unpajjierbar find, wie de 


! 


Hauptſtadt war ſo ſchwer, daß heute nog 
ihtige Straßen Infolge der Shutimallen Immer 
e Londoner Jeltungen Ichreiben 

(Misclated Preh, YanderWuliipiegst.) 


In Norbafrita ſchwache Artillerletätig⸗ 
leit vor Tobrut. 

Im Seegebletl um England verſenkten 
Kampiſtugzeuge zwei Frachter mit zufammen 
2000 BRT. und beschädigten zwei große Handels: 
ſchilſe ſchwer. 

Bei Vorſtühen deutſcher Jäger gegen die eng⸗ 
liſche Südfüſte und bei Verſuchen des Feindes, 
am Tage in beſetztes Gebiet und in die deulſche 
Bucht einzufliegen, wurden in Quftlämpfen drei 
britische Jagdſlügzenge und drei Kampfflugzeuge 
abgeſcholſen. Außerdem ſchoß ein Vorpoſtenboot 
drei und Marineartillerie zwei beitifhe Kampf⸗ 
flugzenge ab, 

In das Neichogebiet flog der Feind weder bel 
Tage noch bei Nacht ein, 


0 carb 


„Unabhängiges“ Island von 
Englands Gnaden ein Märchen 


e 


— 
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hauptung, Island fei von den Achſenmächten bes 
droht, in das Reich der Märchen um Thule ges 
hört. Die Wahrheit iſt, daß ſich Großbritannſen 
auf einem ihm nicht gehörigen Gebiet einen 
Stihpunft zum Schuße feiner Zufuhren aus 
Amerika geſchaſſen hat. Deutſchland hat ſich des⸗ 
halb auch bekanntlich gezwungen geſehen, das 
von britſſchen Truppen beſetzte Island in das 
um die brftiſchen Inſeln gelegte Sperrgebiet 
einzubeziehen. Jett haben ſich die Briten in 
ihrer befannten heüchleriſchen Manier nachtrüg⸗ 
lich einen Nechtstitel für ihren Gewaltſtreſch 
gen Island zu verihaifen verſucht, Indem 
den Althing das „unabhängige“ Island ausru⸗ 
ſen ließen. 

Was es mit der Frelwilligteit der Ente 
ſchließung des Althings auf fh hat, erkennt man 
ohne weiteres, wenn man bebenkt, das Island 
ein landwirlſchaftliches Zuſchußgebiel ist, das 
ſich ohne Zufuhren von außen nſcht ernähren 
kann. Nur 43 05 Quadratfilometer der 120 810 
Quadratkilometer großen Inſel können land⸗ 
wiriſchaftlich genutzt werden. Den größten Teil 
diefer Fläche nehmen Biehwelden cin, Im übri⸗ 
gen werden Kartoffeln üben und Kohl an⸗ 
gebaut. Mehr als bie fte der Inſel eine 
zum Tell vereifte, zum Teil wüftenhafte Einöde, 
In der Bulkane bis zu 2000 Meier empoxragen, 
In ſolcher wirtſchaftlichen Lage iſt den Soläne 
dern gegenüber ber britiſchen Forderung feine 
Wahl geblichen, England hat wieder einmal, 
wie ſchon ſo oft, einen „Sieg“ für die Demofras 
tie erfochten — durch die Drohung mit ber Hun⸗ 
gerpeltſche. Aber auch diefe Nepublit In Thule 
wird verklingen wie ein Mürchen, wenn einmal 
Englands Macht endgültig gebrochen ſein wird. 


Sfarke Verluſte der Engländer im Irak 


Carte Kämpfe in Habbanſhah / Eine feindliche Offenſioe wurde abgeschlagen 


Damaskus, 20, Mai 

Das Hauptgugrtier der lrallſchen 
Streitträ . e gab am Sonntag betannt; 

Weftfront: Die Schlacht zwiſchen unferen 
von den Integulären nationalen Streitkräften, 
unterſtützten Truppen und dem Feind in dem 
Gebiete von Habbantyah und Fahıya tobt ſeit 
Sonnabend ununterbrochen welter. Irakiihers 
jeits wurden verſchtedene Angriffe auf feindliche 
Verkehrswege hinter der Front unternommen. 
Eine iraliihe Patroullle, die auf der Strecke von 
Namadi nach Rutba auf eine feindliche Pan⸗ 
gerwagenfolonne lieh, griff an und ſchlug fie 
mit Berluiten in die Flucht, 

SHD front: Unjere Streitkräfte haben mit 
Unterstützung der Irtequläten Truppen eine 
feindliche Offenfive gegen unfere Poſſkſonen bei 
Maaguil und Chouriba cee Der Feind 
mußte autüdgehen und lieh 30 Tote und Ber, 
legte auf deu Schlachtfelde. Die krakiſchen Ver. 
luste betrugen einen Toten und zwei Verletzte, 

Luſtoperatlonen; Irallſche Kampfe 
flugseuge belegten 30 feindliche Flugzeuge auf 
dem Lufſtticzpünkt von Sennelbebbane mit Dias 
Ihinengewehrfeuer, Ein Wellington Bomber 
wurde In Brand geſchoſſen und zahlreiche andere 
Flugzeuge wurden beit gt. Außerdem, h 
fen tratijche eee ſüdlich von Habbaninah 
eine feindliche Arklilekiekolonne an, Einige 
ER: Sahrzeuge wurden in Brand geihofe 
en und drei Kanonen beſchädigt. In der Nähe. 
don Habbaninah wurden zwei weltere engliſche 
Slugzeuge bombardiert, von denen eines in 


Brand geriet, Ein, Irafiihes Flugzeug hat hin. 
ter der Front notlanden milſſen, jedoch ohne 
Schaden zu erleiden 

Die takiſchen Polizeiſtreitkräſte beherrschen 
nach wie vor die Lage in den Wilſtengebſeten. 


Vier Handelsdampfer verfenkt 
Rom, 26. Mal 

Der ktalleniſche Wehe machts be⸗ 
richt vom Montag hat folgenden Wortlaut; 

In Nordafritg würden im Verlaufe 
einer Altton von Spähttupps au der Tobriks 
Front Panzerabwehrgeſchüe und andere autor 
matlſche Waſſen erbeutet, 

Deutſche und talenſſche Flugzeuge haben im 
Sturgtampf feindliche Schlſſe im Haſen von 
Tobruk bombardlert. Wier Dampfer mit 
einer Geſamttonnage von 11.000 Tonnen wire 
den verſenkt. Ein Kreuzer wurde gettoſſen und 
ſchwer beſchävigt. 

Unfere Luftverbänbe haben wiederholt mis 
Iltäriſche Ziele der Inſel Kreig bombardiert 
und mit Maſchinengewehrſeuer belegt, 

In Ofteleita haben unfere Truppen Im 
der Gegend ‚von Galla und Sibamo auf dem 
Unten Ufer bes Omo, Fluſſes Angriffe des Geg⸗ 
ners ſiegreich abgeſchlagen. 


Nach einer Meldung aus Algeciras iſt der 
brilſſche Jerſtörer „Fearleß“, aus dem Mitlel⸗ 
meer Lontmend, Ende vergangener Woche ſtart 
beſchädigt in Gibraltar eingelaufen. 


Seite 2 


Wir bemerken am Rande 


Der Krieg in Karten Cine ganz neuartige Methode, 
das Geschehen diesen Krieges 
verftänbiih zu machen, dat ſich Dr, Gifelber Wir 
Fug suzcihigelegt, In Gemeinihaft mit Profeſſor 
Albrecht Haus anderen Mitarbeitern hat 
et unter dem er Krieg 18/40 in Karten“ 
herausgegeben, der auf farb 
und ichwarzen, ſehr anschaulichen“ Karten bie ve 
änderte |tratenifhe Lage Großbeunſchlande von 1990 
bis dat gegenüber dem deutihen Kallerreih von 
1914—18 darlegt, Auch ohne den knappen erläutern: 
ben Text find diefe Karten verftändlih. Sie zeigen. 
wie dan Deulihland Adolf Hitlers planmählg. ben 
Einteeifungaring England |ptennte, wie es die Mi⸗ 
Ittäralliangen Großbritanniens erschlug und ſich ple 
Borbedlunungen schuf, um nach Riederswingung aller 
Landolnechte Englands bie einzige Haupfiront auf, 
aurihien, eben ble gegen England, Jede Karle führt 
vor Mugen, wie die natfongiſoztaliſtiche Außen ⸗ 
politik die miittäriihen Entichtile bepleltete, wie fie 
bush das Milltärblindnis mit Dtalien, durch den 
Dreimädtepatt unter Einbeziehung Japans, durch 
bie Freundſchalt mit Spanien und durch die Belrier 
Deng ves, Balkan“, nicht guleh aber durch den Aug 
leich mit Rußland, den Boden Auf für die militär 
zifhen Enifheidungen, vie heute eindeutig auf die 
Vernichtung Englands hinzlelen, Gegenwartenahe 
ind die Karten, die bie Eniftehung des brite 
hen Empires und Englands Stellung im Nahen 
Dften, In Arabien und Indien zeigen. Diefes tm 
Auftrag der deuiſchen Informationsltelle, tin, 
herausgegebene Sartenwert, das durch die Schluß 
berihte des Sag, über bie bisherigen Feidzlfge er» 
net wird, bleibt Imnier alten! und kann vom kun. 
igen Leſer nach dem Auſchauungsunterricht der ber 
teils norlienenden öl farbigen und 4 ſchwnten Kor. 
den wergallſtändigt werben, Das im Verlag von 
Knorr und Hirib, Münden, erihlenene Werl, das 
fi vor allem für das beutſche VBolksbuudungzwerk 
elqnet, toftet 2,— AA, . 


Brochung jeder Seeherrſchaft 


(Forlſezung der Drahtmeldung von Seite 1) 


Drittens empfi. man es in England und 
USA. als revolutionär, daß die brlliſche Flolte 


überhaupt nichts dagegen ausrichten konne, als 
5 Krela ein deulſcher Einſaß mit Fallſchiem⸗ 


en und Luftlandetruppen erfolgte, obwohl 
leſer Elnſatz unter befonders ſchwlerlgen Be 
dingungen vor ih ging. Mit all ihren See, 
und Lufiſtreitkrüften haben die Engländer nicht 
bie dauernden deutſchen Verſtärkungen verhln⸗ 
dern nnen, Ste müßten ſogar melden, daß ſie 
ihre Jäger von Krela zu rü gezogen har 
ben. Im „Obſerver“ ſchreſbt Major Steward: 
„Der Rig zug der Qufiltreitfeäfte iſt in der Nor 
gel der Vorbote zum Rückzug der Landarmee, 
und da wir uns jeht von unferen Luftſtützpunk⸗ 
ten auf Kreta zurllagezogen haben, kann Luft⸗ 
Unterſtüung nur von den welk entfernten 
Plähen oder Flugzeugträgern gegeben werden.“ 

Eine „hochgeſtellte“ bririſche Perſönlichteit 
äuferte nach eugliſchen Quellen zu den deulſchen 
Lufklandegugrſſſen auf Kreil „Alle klaſſiſchen 
militäriihen Begriffe And außer Geltung, Es 
1 feine geſchloſſene Front mehr, keine Etappe, 
ein Stabsquartler. Niemand ſſt ſicher, ob nicht 
in der nächſten Sekunde ein feind vor ihm auf⸗ 
taucht. Selbſt die Küchenmannſchaft muß dar⸗ 
auf gefaßt fein, im nächſten Augenblick eine 
Handgranate zu werfen oder vor feindlichen 
Jandgranaten Deckung ſuchen zu müſſen. Jeder 
ümpjt ſozuſagen für ſich ſelbſt.“ 

Es ift nur noch blanker Wahnſinn, 
wenn Vernon Bartlett im „News Chronicle“ 
ſchreiht: „Aber wenn aud Hitler, Schlacht 
nach der anderen gewinnt, den Krieg wird er 
nicht gewinnen. Die Lage it jehl bedeutend 
günftiger, ja günſtiger als je, Denn jet kö 
nen wir der gmerikauſſchen Hilfe gewiß ſein;“ 
„Eine Lage günftiger denn jel" — das hat nichts 
mehr mit Polltit zu tun. Hler iſt allein noch 
der Pſychialer zuſtündig. 


Britiſches fjilfsſchiff versenkt 


Berlin, 27. Mal 

Die brltiſche Admiralftät teilt mit, daß das 
Vorpoſtenſchiſſ „Viva I“ gefunten it. Die 
ib I" war eine Motorſacht, die wagen ihrer 
Schnelligtelt vor allem zum Wachdienst und als 
Sicherung für Handeloſchiſfe in bekliſchen 
Küftengewällern verwendet wurde. Mit dem 
Untergang bieſer Motorjacht hal die englische 
Kriegsmarine in den leiten drei Wochen ſechs 

Vorpoſtenſchiſſe durch Verſenkung verloren, 


Z2t6mannftädter Zeitung — Dienstag, 27, Mai 1941 


„Mor ſich in Gefahr begibt, der ſucht Händel“ 


Ein aufſchlußroſches Interview des Großadmieals Raeder mit einem Berkoter der ſapaniſchen Dome Agentin 


Berlin, 27. Mat 
 Großadmiral Raeder gewährte dem 
Vertreter der ſapaniſchen Agentur Domei, 
Eliri, folgendes Interview: 

Frage: „Sie haben, Herr Grofadntiral, 
gewiß die außerordentlich lebhafte tofujfion 
in den Vereinigten Staaten verfolgt, die ſich 
mit der Frage beihäftigt, wie man mit ameri« 
lanſſcher Sille eimerjeits das für England ber 


ſtimmie Krlegsmaterlal fiher nach den Inſeln 


und den verschiedenen Kriegsſchauplähhen brin« 
gen, anderſelte die fſurchthaxen Berlufte 
Englands an Kriege, und Handelstonnage herr 
abbrüden könnte. Wie beurteilt die deulſche 
Kriegsmarine die ſich daraus ergebenden 
eventuellen Folgen?“ 

Antwort „Sie beurieilt fie [ehr ern f 
zumal ſich nicht nur die Preſſe, ſondern auch die 
veraniwortlidien Mitglieder der norbamerifas 
nifcen Regierung dazu in einer Weſſe ausge» 
lutochen haben, daß kein Imeifet-über den 
völterrechtowibrigen, aggreſſiven Charalier der 
bereits getroffenen, vor allem aber der welter 
vorgeſchlagenen Maßnahmen 700 kann, 
Kein Fachmann der modernen Krſegführung,. 
der auf feinen Ruf Wert legt, hält einen An 


griff über die Welte des Ozegns hinweg für 
möglich und durchführbar. Wer broß dem 
Deultſchland Un; aten and n unterſtellt, tut es 
wider beſſeres Wiſſen und in der Abſicht, jeine 
eigenen aggreſſiven Pläne und ſei⸗ 
nen Willen zur Eiumiſchung damit zu rechtſer⸗ 
ligen, Die Sorge der Kriegstrelber 
it nicht ein deutſcher Angriff, ſondern daß es 
nicht gelingen will, die gewilnſchten Zwiſchen⸗ 
fälle zu ſchafſen. 

Um ſie trotzdem hervorzurufen, wird alles 
gelan, um die Grenze zwildhen Neutralität, 
ggreifion und Krieg zu verwiſchen und durch 
immer neue bvölkerrechtowidrige Maßnahmen 
bie Linie des „Short of war“ welter auszu⸗ 


dehnen.“ 
zuge: „Denken Sie babei In erfter Linie 
an dle Vorſchläge, die ſogenannte Pakroufllen⸗ 
0 07 der amierſtaniſchen Kriegsmarine Bin) 
Luftwaffe zugunſten der Sicherung der britie 
ſchen Krlegstransporte in Richtung Atlantit 
i d ober in irgenbeiner Form das 
Syſtem der Geleitzlige in der Abſicht elnzurſch⸗ 
ten, einen Konflitt zu provozieren?“ 
Untwort: Belde Maßnahmen find. von 
To maßgebender Seite und in ſo kategoriſcher 


Man macht ſich auf weitere Rückzüge gefaßt 


„Bifler gewinnt eine Schlacht nach der anderen, aber .. / Typlſch englische Logik 


Stockholm, 27. Mei 


Der berüchtigte Sehlournaftit und Unterhaus, 
abgeordnete, Vernon Bartlett, verſuchte am 
Sonntagabend im Londoner Nachrſchlendienſt 
der durch die Ereigniffe auf Kreta und die iber 
raſchen de Besnidhtung s Schlachtkreußers 
„Hood“ begreiflicherweſſe wie vom Donner ger 
1 99 britiſchen Sſſentlichtelt einigen Troft zu 
penden. 


In feinen Ausführungen, die für die Geis 
ſteoperfaſſung der in die Enge getriebenen 
plutokratſſchen Kriegsheßer typlſch find, erklärte 
er u. a, man bemüße ſich, feine täglichen 
Sorgen zu vergeſſen, aber wie könne man ſie 
vergeſſen, wenn man an die ſeßzigen Vorgänge 
in Kreta denke. Die Lage dort ſei nich! 
ſehr ermunternd; wenn auch die britiſchen Sol⸗ 
daten Mann für Mann den Deutichen überſe⸗ 
gen jeien (J) und er auch das gl e Vertrauen 
an einen ſtegreichen Ausgang hätle, mifie doch 
wieder feltgejlellt werden, daß die Deutſchen 
immer im Angriff find und Großbritan⸗ 
nien immer noch in der Verteidigung, Aber 
wenn auch Hiller eine Schlacht nach der anderen 
ewinne, den Krieg wlrde er nicht gewinnen. 
Im gleichen Atemzug mußte der Illufionsitrar 
lege allerdings wieder zugeben, es ſel Tatſache, 
daß die Deulſchen jedesmal mit mehr Tankg, 
mehr Feſchützen, mehr Fallſchirmjägern, mehr 
U-Booten ankommen, daß je mehr Fabriten 
bauen und mehr Arbeiter dort: einftellen. „Für 
die nächſte Zeit müſſen wir deshalb“, fo fuhr 
Bartlett fort, „uns weiter auf Rück zugsge⸗ 
echte gefaßt machen, und wir müſſen wahr⸗ 
ſchelnlich noch einige weitere Niederlar 
gen einfteden. Troßdem dürſen wir aber nicht 
den Mut verlieren, 

Nach einer erboften und daher wohl recht 


notwendigen Kritit an dem „Mangel an Ars 
beitswillen in den Fabrſten“ und einem wil 
tenden de gegen die Truppe ver 
Mies macher, erklärte Bartlett weiter, es gebe 
Leute, die alle ſoglalen Veränderungen wünſch⸗ 
ten, und es gebe auch andere, die alle Verände⸗ 
rungen 1 haſſen. Aber gang gleich, 
welche Einſtellung man in dieſer Beziehung 
habe, für alle beide entftände die Frage, was 
wilrbe geſchehen, wenn Hitler gewänne. Des» 
halb ftehe die Notwendigteit, ſich gegen Hitler 
u verteldigen, an erſter Stelle, und alles ans 
ere käme nachher. Es handele ſich auch nicht 
um 0 ſondern dleſer Arien ſei eine Ans 
elegenheit der ganzen Menſchhell. Es handele 
fü hier um den Kampf zweier n 
gen. Auf der einen Seite ſtände Selhſtſucht 
und Grausamkeit und auf der anderen Pilte und 
Uneigenniligteit! 

Der alte Hetzer Bartlett hat hier wieder eins 
mal eine alte, aber beliebte Walze der briti⸗ 
ſchen Propaganda aufgelegt. Aus Nüdzugsger 
ſechten und Niederlagen ekwächſt alfo der eng⸗ 
liche Sieg, während die 12 0 der deutſchen 
Siege der Zuſammenbruch ift, Dieje 159 1100 
engliſche „Logit“ wird in der großen Welt 
nur noch ein mitleidiges Lächeln aus⸗ 
löſen und auch in England jelbft dürfte es kaum 
noch Leute geben, die aus ſolchen kindiſchen Un⸗ 
. Vertrauen und Troſt ſchöpfen. 

aß es ſich bei dem jeßigen Krieg um einen 
Kampf der „Selbſtſucht und Grauſamkeit“ gegen 
„Güte und Uneigennüßigfeit“ handelt, HEN 
Sapegen heſonders die von England d 
Völter Mr. Bartlett glauben, allerdings mit 
dem kleinen Unterſchled, daß fie dariiber, wo die 
erjigenannten 1 in Reinkultur zu 
finden find, auf Grund eigener bitierer Erſah⸗ 
zungen erheblich anderer Meinung fein werden. 


„Eine nicht mehr zu leugnende Lücke“ 


Eingeftändniffe ber „Limes“ zur Verſenkung des Sthlathlkreuzers „Hood“ 


Stodholm, 27. Mai 
Die Nachricht von der Vernichtung des größ⸗ 
ten engliſchen Schlachtſchlſſes Hod“ im See⸗ 
geſecht bei Island hat auch im brltſſchen Empire 
wie ein BLik eingeſchlagen und zähle 
Beftiirzung hervorgerufen, Der guftrallſche 
Marineminiſter Hughes beeilte ſich, Tofort 


eine beſchwichligende Erklärung abzugeben und 


zu versichern, der Verluſt der „Hood“ bilde 
steine Gefahr für die Herrſchaft Großbrltannlens 
über die Meere“, Dleſer Trabant der pluto, 


Lava! über das zukünftige neue Europa 


Ein verfüngtes und glückliches Europa wird durch dieſen Krieg erſlehen 


Drahtmeldung unseres StE-Berichterstatters 


Baris, 27. Mat 

Auf einem Frühstück, das in Paris zu Ehren 
ber hejährigen Joutnafiftiihen Tätigkeit des 
Direktors der „Les Nouneaug Temps" gegeben 
wurde, verlas Pierre Laval, der chemallge 
Wizepräfident eine Adreſſe, In der er ſich gegen 
die Drohungen der Us. gegen, Frankreſch 
wandte. Laval wies darauf hin, daß die augen» 
bridliche unung zwiſchen Frankreich und den 
Vereinigten Staaten auf ernhen Mihver⸗ 
kändmilfen beruhe und erinnerte daran, 
aß der Präſtdent der Vereinigten Staaten nach 
der Begegnung von Montoire in einer Bot« 
ſchaft, die an den Staalschef Marihall Pe. 
taim gerſchtet war, die Haltung Frankzeichs 
tritifierl habe. Laval verlas bei dleſer Gele⸗ 
ſenhelt die Antwortnote, die er ſelnerzelt nach, 
Walhington Ubermſkielle und in der feltgeftellt 
wurde, del; die ſrongbſiſche Regierung fteis dle 
Unabhänginteit und Freſheit ihrer Handlungen 
bewahrt habe, 1 

Dos Leibvolle Beiſpiel meines Landes gibt 
mir beute das Recht“, jo fuhr Pierte Laval 
fort, dem amerltanſſchen Volt den Rat zu ges 
ben, ert über das fürchtbare Schaal 
eines befreundeten Landes, das im September 
1039 in einen Krieg gestürzt wurde, der von 
vornherein verloren war, nachzudenken, ehe 
es ſich ſelbſt in ein großes und gefährliches 
Abenteuer ftürzt, Mit ſtartem Herzen und 


nur von der Liebe zu melnem Valerland ges 
tragen, habe ich die Verhandlungen mit Deutſch⸗ 
land nach dem Raffentillftand aufgenommen. 

In keinem Augenblick und in keiner Geſte 
haben bie Deulſchen“, jo erklärte Laval atiss 
drücklich, „eine Haltung eingenommen, bie mel» 
nen Stolz als Fade el verleßt hätte, In, 
Montolre habe ach zwei Stunden mich mit dem 
Führer unterhalten, woher grundſätzlich dle 
Jufammenarbeit zwilhen Frankrelch und 
Beulſchland beſchloſſen wurde, Der Axlede, den 
ich nach 065 Bethegnung mit dem Führer ex« 
hofft habe, ist ein Friede der Ehre und Gerech⸗ 
tigleit, und ein Friede, der es Frankreſch er⸗ 
Taudt, an der großen Polltit des zukünftigen 
neuen Europa lohal teilzunehmen, Diejer 
Krieg it anders als die früheren, Er iſt eine 
Revolution, aus der ein verjlingtes und plüds 
liches Europa hervorgehen wrd.“ 

Zum Schluß kam Laval auf das amerilanifhe 
Argument von der Demokratie in Frankreich zu 
sprechen und meinte dazu; „Nur wenn man 
Unter der Demoktatſe das verſteht, was wir in 
Frankreich kennengelernt haben und was zum 
größten Teil au dem furchtbaren Uuglüc 
Frankteſchs ſchuld war, fo haben wir hier in 
diefem Lande davon genug und werden nicht 
zulaſſen, weiter für ein ſoſches „Ideal“ zu 
kämpfen. Frantreſch wird borſuchen, elne neue 
gelunde und Karte Republik aufgubauen, 


krgtiſchen Kriegsverbrecher wußte dabei nichts 
anderes anzuführen als die Verfiherung, Eng⸗ 
land besitze immer noch genau ſo viel 0 0 
ſchiſſe wie zu Beginn des Krieges. Diefe Ex⸗ 
klärung wird dem auſtrallſchen Polt, das durch 
bie schweren Vorluſte in Griechenland und 
Afrita und die immer drügender werdenden, 
Hanpes ech infolge ber ftarfen Ausfälle an 
Handeloſchiſfsraum hellhörſg geworden t, 
wenig fagen, 

Mit viel größerer Offenheit urteilt 
die „Times“, In einem Urlitel „Der Preis 
der, Seebeherrſchung“ er fie unumwunden Au: 
„Die Zerſtörung des 8 „Hood' ſſt 
ein [hweres Unglid. Mit feinen 42 000 
Tonnen Mafferverbrängung war er das 
größte und later ha KEisasTmiTt, das 
wir auf dem Waſſer haben, wohl moderne 
Schlachtſchiſſe ſelt Krlegsausbruch in Dient ge; 
ftellt worden find, reißt der Berfuſt dieſer müch⸗ 
ligen Einheit eine nicht zu leugnen de 
Luce in die Linie unferer Schlachtſchiſſe, die 
beſonders ſelt dem Abfall unferes franzöſiſchen 
Verbündeten bis an die Au fle 157 Grenze 
Ihrer Dehnbarkeit um den Erdball gefpannt 
werben 0 Nicht weniger beflagenswert 
als der Verluft des Schiffes felbft ift der Unter⸗ 
gang der mehr als 1900 ber beiten Wait 
und Matrofen der Flotie. Die Ubmiralität 
macht jet darauf aufmerkam, daß nur wenige 
mit dem Leben davongekommen fein können. 
Wieber einmal werden wir daran erinnert, wie 
hoch der Preis ift, den unfere Seeleute zu zahlen 
haben, um unſere Qebenslinten auf den Ozea⸗ 
nen aufrechtzuerhallen.“ 


Menzies behält die Mehrheit 


Drahfnieldung unseres Se,-Berichterntattere 


Neuyork, 27, Mal 


„New Pork Times“ meldet aus Adelaide, 
daß die Ergänzungswahlen 1155 das 00 de 
Abgeordnetenhaus eine Mehrheit für die Mer 
sierungsanhünger ergeben haben. Es wurde 
der Regierungsauhäuger Price gegen den 
Labourkandidaten La won gewählt. Dadurch 
behält die Regierung Menzies die Majorität 
im Unterhaus, die bekanntlich aus einer 
einzigen Stimme beſteht 


mini 


Weiſe gefordert worden, daß man id darauf 
eintihten und von vornherein die Weramit 
wortung feſtſtellen, aber auch eine nochmg“ 
lige ernfte Warnu 100 aussprechen. mul 
Als die Gefeitzüge betrifft, fo kann ich nut 
die Anſicht des Präſidenten Noofenelt Bü 
ftätigen: „Geleitzug bedeutet ſchießſen“ („Con 
von means Shooling“). Da der Charakter det 
Ladungen ber geleiteten Schiffe nach den ame 
rikanſſchen Eingeftändniffen als Banngut do 
vornherein feſtſtünde, wäre der Übergang Al 
dieſer Axt von Geleltſyſtem nicht ein neutraf 
les Geleit im Sinne internationaler, auch von 
USA. abgeſchloſſener Verträge, ſondern eie 
offene Krlegs handlung und ein nach, 
ter, unprovozlerter Angriff, Die deutſchen See“ 
reltkrüſte wären daher berechtigt, gegen 
leſe Banngutträger nach den Regeln des Seen 
krlegsrechts vorzugehen und würden eine Be“ 
hinderung bet der Ausübung dleſes Rechts auch 
legen EDEN fe notfalls mit bee 
Aktie zurlldwelfen milſſen. 

Was dle ſo genannte Ratrouiffentätige 
feit betrifft, fo ſteht auch ihr aggreſſlvet 
Charakter bereits ſaßt ſeſt. Nachdem von 
einer deutſchen Gefahr für Amerifa keine Rebe 
fein fann, und nachdem diefes Syſtem ſchon jeht 
prakkiſch auf eine Unterſtützung des britifchen ] 
Gegners hinausläuft, kann vor feiner Ermweir 
derung nur dringend gewarnt werden, 

Diefes Syſtem dient ſchon bisher nicht defen⸗ 
ven Sichetheitszwecken Amerifas, ſondern dem, 
Kachrichtendienſt zugunſten der Engländer. Ihm, 

finb_ bereits 818 0 Handelsſchlſſe, z. B. „Co, 
lumbus“ zum Opfer gefallen. Man kanſ es 
feinem Kommandanten eines deulſchen Kriegs“ 
ſchiſſes zumuten, mit gefunden Händen du als 
fen, daß fein Standort von einem amerifanis 
ſchen Kriegsſchſff dem Gegner gemeldet wird, 
erjt recht nicht, wenn dieſes un ſolange lasen | 
bis ſtärkere beitiſche Streitkräfte herbe ger ſen 
ind, um ihn nicht nur an der führung 
jeines Auftrages u hindern, ſondern auch fein 
Schiff und ſeine Fade e zu vernichten. Er 
ſteht ſich in dieſem Falle ebenſo wie in dem des 
Geleitzuges einer aktiven kele 1 5 Hands 
lung gegenüber und ift nach den Regeln bes 
ameritanifhen Sriegsrehts berechtigt, das bes 
treffende Schiff zur Einftellung der ſeindſeli⸗ 
en Handlung aufzufordern, nötigenfalls mit 
affengemwalt dazu zu zwingen. 

Ich möge bei 91 Gelegenheit noch elnen 
weiteren Puntt berühren. Die neutrale 
Handels ſchlffahrt iſt bereits vor länge, 
ter geit davor gewarnt worden, abgeblendet 
zu fahren, da fie ſich dadurch einer Perwechſlung 
mit feindlichen Kriegsihiffen und damit einem 
unmittelbaren. 0 ausſetzt. Dies gilt in 
noch verſtärktem Mahe et neutrale 
Kriegsſchiffe. Bei dem Stand der mor 
dernen Kriegslechnit ift es im Intereſſe der 
eigenen Sicherheit notwendig, auf jedes abge⸗ 
blendete Schiff ſofort das Feuer zu eröffnen. 
Wer trotzdem abgeblendet fährt, hat etwas 10 
verbergen, hegt böſe Abſichten und muß alſe 
mit dem warn ungsloſen Angriif 
rechnen, 1 

er in Kenninis dieſer völkerrechtlichen und 
tatſächlſchen Sachlage ſich in Ser Benibh, ber 
ſucht Händel. Da der Krieg nicht 5 mer ta 
kommt, muß die amerfkaniſche Krſegspartel 
Tauſende von Seemeflen hinter dem Krieg her⸗ 
laufen und die Gefahr fern von den Küſten des 
amerifanifhen Kontinents guſſuchen, um ſich 
für bebroht erklären und die gewünſchten 
Zwilſchenfälle herbeiführen zu können, 
Die beutihe Kriegsmarine wird ſich 1091 0 an | 
der Durchführung ihrer Aufgaben nicht Hims 
dern laſſen. Die e e für einen 
fo eintretenden Konflikt aber bac ausſchlleß⸗ 
lich auf den Schultern jener, die nicht nur Über 
die deutſchen e ſondern auch über 
den Willen der Mehrheit des amerlkaniſchen 
Volkes hinweg bewußt dorthin gehen, wo ge“ 
ſchoſſen wird. 


Afghaniftans Unabhängigkeitstag 
Berlin, 27. Mat 
Kane e Aden gan nn Unathhntinteile 
vi mijtar um nal 1 
fan Mablich ne idw berni 


Der Lag in Kürze 


In ganz Ballen fanden am Sonntag Großkund. 
human nd en a, en Statt, in deren; 
erlauf namhafte Wertreter die Tragwelle und Me 

deutung In Mailand Palles der Achſe, unter“ 
ſteſchen. In Mafland sprach Bolſchafter Alflerl, 

Die Herabſetzung der Anbauflüche für YMelgen 
10 eine Werorbnung bes USA Landwirkſchaſle, 

fterlums wird auodeldlid mit dem Werkuft wid? 

kalter Abfakmärlte begründet, * 
Mach einer Mffoclateb-Preh- Meldung aus Bombar 

% Trupp. „ um erneute r 
wurden britifhe T. 100 en eingefeht, um te Gin 
(eborenenunruben Jen 1150 Die Jaht de 
0 Detzage feit dem leiten Donnerstag 40 Tole 

und 140 Berlehte, 

Im Ablhniit von Sollum haben englisch aun 0 
Afpe Truppen aus Mut Über den zägen MWiberfail 
der beutlden und Kalienilgen Truppen Latlenil@t 
Verwundele nſebergemachl. 


Der Nahe Ofen ale Wanbdfarte, Die neue Kare 
ber Deu en Allgemeinen Aeltung, „Der No 
Olen“, zeit im Format von 80 Qentlineler den, 
Nahen Olten von der Adria Bis zum, Kast 
Meer, von 5 bio zur norbafrltanifcen RUN, 
Wie bel der Europa- Rate der Deutlden Alge 
nen Zeitung Ace auch hier kurze, Texte aste 
Über 010 0 he und wöltifde Cinenheiten, J 
eingenen Ränder, wie fiber Die potltifche Emme 
fung, Yuf ber Rüdfeite fehen wir drei große Sonder, 
anden von 0 % Nordafeita und Kyle 
Die Karte koſte , und ift überalt zu haben, 


- 1 
Verlag und Druck Lihmannftäbter Zeſtung, Drudert 
and ee e cc e 
Ma gel, be Ange ide att Ds, Aust seitfer, ee 
Habt. Für Anzeigen allt z. J. Anzelgenpielsliſte 
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Das bessarabiendeützche Do] war ein Vorbild 


Die Bejjarabiendeufjchen leiſteten in Rußland wertvolle Kulturarbeit / Ven 


Wir brauchen ja nicht mehr nach Deutſch⸗ 
land zu reiſen, wir haben ja mehr als Deuiſch. 
und in unſerem eigenen Reich!“ rief begeiftert 

d Kuſſiſche Zar Alexander J. aus, als er ber 
achtete, wis ſich in wenigen Jahten die Uns 

lungen der Deutichen im Schwarz, Meer⸗Ge⸗ 
el entwidelt hatten, Der Jar eriebte nur 
den Beginn der Arbeit der Deutſchen im Si 
den feines. Reſches. Einige Jahrzehnte pi 
keſchtele ein Beſucher der deutſchen Kolonien 
Am Schwarzen Meer. Er schrieb? „Das Auge 

ſich nicht genug Jattjehen an dem Meifters 
für ſchwäbiſcher Kulturarbeit, Hier ſcheint 

8 Zeltrad zu zaubern, hier ftehen feine Speis 
Sen Ji“ 

Die Jüngiten und zugleich letzten Zeugen der 
Kulturarbeit einer Gruppe der Deulſchen im 
war Meer-iebiei waren die Männer bes 
Felchen Kommandos, das die Bellarabien: 
deutihen in das Neid zurildführte, Gegenüber 
den 3 


aun 


eugniffen aus dem vorigen Jahrhundert 
war das Eklebuls dleſer Männer etwas Eins 
Maliges, Sie erlebten don höchſten Stand der 
Leiſtung ver beflarabienbeutihen Volksgruppe 
und pie ihr Ende. Es iſt ſchwer zu ſagen, 
Mas dieſe letzten Jeugen deulſcher Kulturarbeit 
in Beſſarabien mehr ergeſſſen hat, das Stau⸗ 
den und die Achtung darüber, was dle Deuts 
hen in Bellarabien in einer Entwicklung lel⸗ 
ten, in der fie aus 26 Dörfern 150 Worſer 
Aal hatten, oder aber das Bild der ver» 
ſaſſenen Dörfer nach der Abwanderung der 
Muiſchen. 

Ich exinnere mich an eine Nacht, in der wir 
m ein leeres Dorf zurlicktamen, nachdem wir 
ſeine Bewohner zur  Jowfetiiherumüntichen 

renze gebracht halten, Im Haren Mondſchein 
erkannten wir die Höfe, Der eine hatte einem 
guern Tritthardt gehört, der andere einen 
Iſtermann. Wir kannten jeben Hof und jeden 
auern, der ihn beſeſſen hafte. 
Drücend war die Stille in dem verlaſſenen, 
orf. Herrenlos gewordene Hunde ſchlichen 
don Be zu Hof Das Mondlicht beleuchtete die 
Einſamteſt. 

Die Geſchichte des 

ſeſſarablen iſt beendet, 

Der Hof eines deulſchen. Bauern iſt keine 
Sache allein. Er ijt ein Stück des Bauern und 
lebt mit ihm. Gäſte heißt er willkommen, uns 
erwünſchte Elemente werden aus dem Bezirk 
es Hofes vom Bauern ſorigewieſen, Die deut⸗ 
hen Dörfer in Beſſarablen ſind durch die Ads 
wanderung ihrer Bauern enttperſbullcht. Sie 
werden neue Beſitzer erhalten, aber die alte 
. der Höfe iſt abgeriffen, denn die 
neuen Beſißer find keine Deutſchen, und darum 
werden die Höfe eine der Art der Fremden ger 
mäße Entwicklung nehmen. 

Wir haben zu gllererſt als Volk ein Iuters 
Ale an den Menſchen, den Umſiedlern Telbit. 
Sie werden von uns viel lernen müſſen, da der 

oben bei uns anders bewlrlſchaftel wird als 
{th der beſſarabiſchen Steppe, Aber iſt baurit, 
daß wir die Menſchen als Subſtanz haben wol⸗ 
len, unſer Intereſſe an den Amfieblern ers 
ſchöpft? Die Männer, die dle Beſſarablen⸗ 
eulſchen umgeſtedelt haben, würden, wenn fie 
zu Erlebnisberichten aufgefordert würden, 
nahezu alle behaupten, daß, wir uns auch 
Manche Erfahrungen der Belfarabiendeutihen 
ünuge machen können. Ihre Einſtellung 1 
orf, zur Siedlung ift poliiiſch, In Unterhals 
lungen sprechen die Beſſarablendentſchen immer 
bieder von ihren Höfen und ihren Dörfern, 
Ihre Dörfer bebeuten für fie mehr als bie 

imme einzelner Privatbeſitztümer. Das deut 
(ee Dorf in Bellarabien war den dort leben. 
en Deulſchen die Verkörperung innerer Werke, 
ie Verkörperung ihrer Idee, der Reinerhal⸗ 
tung ihres Deuihtums, Sie find der Anſſcht, 


deutſchen Lebens in 


N. Fortſetzung. 

Elte allein, zu Fuß, auf dem Wege nach ber 
Stadt? Durch die nächkiſche, einfame Heide? 
Frei, vier Stunden hätte fie ja laufen miljen, 
um helmzukommen! Sie konnte noch nicht fehr 
weit von dem Heidekretſcham entfernt ſein. Puh 

unte zudem den külrzeſten Weg, der von der 
Jandſtraſhe ger und mitten durd) die Heide 
ihrte, Diefen Weg würde Elte eingelhlagen 

en. 

Kaum hatte Luß die breite Landstraße vers 

fen, als bie in der Niederung aufkommenden, 

eher die Sicht weſentlich beeinträchtigten. Die 
Fcheinwerſer des Wagens erhellien die Fahr 
rede auf kaum mehr als breihin Meter, 

Der Wagen ſchleuderte auf dem Sandboden 

n und her, Mit ftarrem Blick ſchaule der 
ann am Steuer geradeaus, 

Und endlich tauchten die ſchattenhaſten Uns 
Ale einer menſchlichen Gehalt im Webel auf. 
war Elte, die ſich nach dem herankommen. 
gen Kraftwagen umwandte und nun vom Licht 

r Scheinwerfer geblendet ſtand, 


Elle! 
100 fhrie das Mühen gellend auf, Die ai 
künden Hände fuhren zum Heſicht — und daun 
date ie zur Seite, flüchtete in die wegloſe 
e hinein. 5 
n Luc ſprang aus dem Wagen und eilte. Ahr 
dene Der Nebel hatte die Galt bes Mb: 
mes ſchon verſchlungen, aber Ihr haltines dll. 
Sinn das Streifen ihrer Füße zwiſchen den 
üuhern drangen an jein Ohr, 
% un war Luß ihr nahe. Zwei, brei Schritte 
— bann hielt er fie in ſelnen Armen, 


DD 


daß die Art und Weiſe, wie fie ihre Dörfer ge⸗ 
baut haben, ihnen ermöglicht hat, ſich gegen⸗ 
Über dem Druck von Fremden kein beuſſch alt 
halten, Purch die Anlage ihrer Dörfer und 
die polſtiſchen Erfahrungen, die fie damit ger 


lammelt haben, bringen fie, wenn fie hier 
bei uns angeſtedelt werden, mehr mit als 
ſich ſelhſt, Wir werden die Beſſarabiendeut⸗ 


hen nicht nur als Bauern aufnehmen, ſondern 
auch noch das Mehr, das ſie mitbringen, im 
Intereſſe der Entwicklung unferes Gaues vers 
werten. 

Es geht hier um ſehr konkrete Dinge, Sie 
werben uns fojort klar, wenn wir an das Scidjal 
ber deutſchen Sledlungen in dem Gebiet Mei 
preußens denken, das am ſchärſſten im Vol 
tumslampf geſtanden hat, an das ehemalige 
Korriborgebiet. Wir kennen im befreiten Ges 
biet zwei Arten von Landſchaften, die wellige 
Höhe und die ebene Weſchſelntederung. An der 
Weichſel liegen die geſchloſſenen Dörfer der 
„Nieberunge Auf der. Höhe herrſchen dle 
verftreuten Einzelhöſe vor, die eine eigentliche 
Nachbarſchaſt, einen unmittelbaren Ae 
hang der einzelnen Höſe und Menſchen nicht 
entjtehen fallen. Oder es finden ſich auf ber 
Höhe Dörfer, in denen die Häuser zwar dicht 
beieinander ſtehen, die aber regellos, ohne ein⸗ 


heitlihen Plan gebaut wurden. Jeder, der die 
Siedlungen deulſcher Koloniſationszelten im 
Oſten kennt, wird hier zunächſt nicht Deutſche, 
ſondern Slawen vermuten. (Am Rande ſei 
vermerkt, in derart regelloſen Haufendörfern 
haben in Beſſarabſen die Rumänen geſiedelz 
die Deutſchen nicht.) Wir wiſſen heute, da 
Dorfanlagen im Oſten nicht nur nach laud⸗ 
wiriſchaftlichen oder überhaupt wirtſchaftlichen 
Geſichtspunkten gefhaffen werden bürfen, ſon⸗ 
dern vor allem jo, daß durch die Dörſer gleich⸗ 
zeitig die beſte Gewähr für eine dauernde 
Deulſcherhallung der Heimat erreicht wird. 
Die Geschichte der vergangenen zwanzig. 
Jahre der polniſchen Zwiſchenzeſt und die der 
vergangenen Jahrhunderte zeigt mit unerhltt⸗ 
licher Klarhelt, die die ebenſo  umerbittliche 
Forderung für die sutinffige Horfgeſtaltung 
im befreiten Gebiet erhebt, daß das Deutſch⸗ 
tum ſich am beſten in den ge Helen e plane 
voll angelegten, 1 5 der Weichſelniederun 
erhalten hat, Das naip der Einzelhöſe 590 
ber Höhe läßt den Fremden leichter eindringen, 
und in ben regelloſen Haufendörfern, die ſchon 
in der Anlage wenig ſauber und deulſch erſchei⸗ 
nen, fühlt ſich der Pole oder Kaſchube Teichter 
heimſſch als der Deulſche. Noch unmittelbarer 
und deutlicher aber find die Erfahrungen, die 


Krafllos und wimmernd ſank fie zu Boden. 

Luß hob ſie auf und trug fie auf feinen Ar⸗ 
men nach dem Wege zurüd, von dem mit mats 
tem Schimmer bie Lichter des Wagens leuchte. 
ten, Das ftarke, wirre Haar des Müdchens lag 
an feiner Bruſt, dieſes dunkle Haar, das einen 
Todenden Duft ausſlröme. r 

Behutfam ließ Luß das Mädchen im Wa⸗ 
gen nicher. 5 

„Ellel“ flüfterte er, „Warum biſt du vor 


90 


mir geflohen? 


Ein Seufzer glitt über ihre zuckenden 
Lippen, 

„Frag nicht, Luthe“ at fie, 

Elte hielt die Außen geſchloſſen. Sanft 


ruhte ihr Kopf an feiner Schulter. 

„Du warſt geſtern fo abwelſend zu mir, 
Elteſé fuhr der Mann mit leiſem Vorwurf in 
der Stimme fort, 

Da tafteten ſich die Hände des Mädchens an 
feiner Bruft empor, zogen feinen Kopf ſanft 
herab, bis die Lippen fein Ohr berührten. 

Wie ein Hauch kam es aus Eltes Munde. 

„Ich — konnte dir nicht ſagen, Luß — wie 
lieb ich dich Hab!“ 


14. 

In der Montagehalle der Verſuchsabtellung 
wurden die Rennwagen auseinandergenommen. 
Nach den schweren Nampfen war eine Uberho⸗ 
Big beingenb notwendig geworden, 

ub ſtand an einer Werkbank vor dem zer⸗ 
legten Motor, der ihm in Monte Carlo zum 
Sieg verholfen halte, und nahm ſich prüſend 
die Ventile vor. 


Dr. Zilz, Volkstumsreferent im Reichs 
propagandaamt Danzig-Westpreußen 


die Beſſarabiendeutſchen in dieſer Frage des 
Zusammenhanges zwiſchen der Art der Sieb» 
lung und der Erhaltung des Volkstums nes 
macht haben. 

Wir haben geſtaunt, als wir nach dem Be⸗ 
inn der Umſiedlung in die deutſchen Dörfer 
in Bellatabien kamen. Wenn der Jar Alegans 
der und auch der Beobachter aus späterer Zeit 
To begeiſtert über dieſe Dörfer geurteilt haben, fo 
können wir, die lezten Zeugen der Kultur⸗ 
arbeit der Beſſarabſendeulſchen, das verſtehen. 
Die deutſchen Dörfer waren in Bellarabien 
gegenüber den Dörfern der Fremden eine Miss 
nahmeerſcheinun⸗ Wir haben dieſe Dörfer 
aber auch verglichen mit uns betannten Dorf 
arten im Reſch. In Weſtpreußen beſihen wir 
kaum Dorfanlagen, die dekart planmäßig und 
put find, wie die Dörfer der Belfarabiendeuts 
hen. Die deuifchen Anftehler, die aus verichier 
denen Gegenden des deutſchen Vaterlandes 
nach Bellarabien ausgewandert waren, erleb, 
ten in ber erſten Generation Ihrer Aufledlungs⸗ 
zeit neben härteſter Arbeit nur Not. 

Aber gerade der Jwang, auf ſich allein ger 
delt zu fein, weckte eine ſchöpſerſſche Kraft 
ohnegleichen. Die zweite Generation hatte, 
teine Vorſtellung mehr von dem Ausſehen der 
Dörfer und der Häuſer in der alten Heimat, 


II Far 


Die vorbildliche Anlage des Dorfes Friedental in Bessarabien 


Aus ſich heraus haben fie die Form der Dör⸗ 
fer entwickelt, die wir bei ber dee wen be⸗ 
wundert haben. Wir ſanden Dörfer vor, die 
nach einem genau ſeſtgelegten Plan engelint 
worden waren. Die Grundform der Dörfer 
wird durch eine 10—50 Meler breite, ſchnür⸗ 
gerade Dorſſtraße beſtimmt, an deren Selten 
die Höfe der Deutſchen angelegt waren. Die 
Hofgebäube wurden an ber Grenze des Grund⸗ 
ſtückes angelegt. Quer zur Hauptſtraße lief in 
er Mitte des Dorfes eine Quergaſſe. Im 
Kreuzungspunkt der beiden Straßen würde ein 
Gemeinſchaftsplatz mit der Kirche geſchaffen. 
Die Wohnhäuſer ſtanden mit dem Giebel zur 
Straße. Mußte das Dorf vergrößert werden, 
jo wurden parallel zur Hauptſtraße neue Stra⸗ 
hen angelegt. Hierdurch enlſtand der Eindruck 
der ſtrengen Regelmäßſgteit, die wir als Aus⸗ 
drug des deutſchen Weſens empfanden. Die 
Dörfer find am eheſten zu vergleichen mit den 
Städteanlagen des beutihen Nitterordens in 
unjerer Heimat, Das äußere Bild eines Dork⸗ 
planes aus Beſſarabſen hat ot Überraschende 
Ahnlichteſt mit den alten Stadtplänen der 
Städte an der Weichſel, etwa Kulm, Mewe, 
Schwe. Auch der Laie ſpürt hier das Weſens⸗ 
gleiche der deutſchen Menſchen aus zwei ganz 
verſchiedenen Gegenden und 0 


Von der breiten Tür her ertönte munteres 
Pfeifen. Es war Ruſchte, der eben aus dem 
Berwallungsgebäude kam. In feiner Hand 
leuchtete ein weißes, ſeſtes Papier, 

Ruſchke trat dicht hinter ſeinen Kameraden, 
der jo ſehr in fein Schaffen vertieft war, daß er 
anſcheinend kaum das Eintreten des fröhlichen 
Molorenſchloſſers bemerkt haben mochte. 

„Rate mal, was ich hier habe?“ begann 
Ruſchke, von einem geheimnisvollen Augen⸗ 
zwinkern begleitet, nachdem er ſich durch einen 
gutgemelnten Rippenſtoß bei Luß angemeldet 
hatte. Der ſah nur die Umriſſe einer Karte in 
der nicht ſonderlich ſauberen Hand ſeines Mit⸗ 
arbelters, 

„Sieht aus wie ein Glückwunſch zur Silber⸗ 
hochzeit!“ antwortete Luß. 

Ruſchte grinſte über das ganze Gaſicht. 

„Nee, fo ſchnell geht das man nicht mit die 
jungen Leute] Aber ne anftändige Verlobung 
gibt es!“ 

„Wo denn?“ 

„Im 0 Hartaul“ trumpfte Ruſchte mit 
feiner Neuigleit auf. 

„Wirklich? Turk hat ſich verlobt?“ 

Da riß Ruſchte die Augen welt auf. 

„Nanu? Wer ſpricht denn von Turrt“ Bon 
dem iſt ja pr feine Rede nich! Die Doris hat 
ſich verlobt! Mit einem ganz feinen Herrn — 
le heißt er denn gleich e 

Ruſchte beſah ſich die Karte nun etwas. 
näher. 


„Ah — von Degelow! Fein, was?" 

l nahm die Karte und ſtarrte auf bie 
Verlobungsanzeige. 

„Tia, das iſt verdammt raſch gegangen, 


wie e redete Ruſchte weiter, „Davon hal unſer⸗ 
eins gar nichts gemerkt, wie ſich das ſo ange⸗ 
bandelt hat. Und eigentlich dachte ich doch 
immer — wie ich doch fo in Monte Carlo — 
mir gewiſſermaßen erlaubt habe — zu ber 
obachken —“ * 

etzt geriet er ins Stocken. 


—P — — — 


Es ſcheint fo, als wenn der deutſche Menſch, 
in eine völlig fremde Umgebung hineingeſtellt, 
die Eigenſchaft am ſtärtſten entwickelt, die es 
ihm ermöglicht, mit den neuen, ihm geſtellten 
Aufgaben fertig zu werben: dle Klarheit 

In dleſen planvoll angelegten Dörfern der 
Deutſchen eniltand und erhielt ſich das ſlarte 
Gemeinſchaftsgefühl, das die Beſſarabiendeut⸗ 
ſchen auch nach dieſer Umfiedlung unte relnander 
beſiten. Fremde konnten ſich in dieſen Dörfer 
nicht ſeſtſetzen. Den Verſuchen einzelner, ſich in 
den Dörfern anzufiedeln, trat der Deuiſche icht 
als einzelner, ſondern als geſchloſſene Gruppe, 
als ganze Zelle, entgegen. 7 Farm der 
Dörfer wurde in den fonenannten Mutterkolo⸗ 
nien in Silpbeſſarablen entwickelt 
auch beibehalten in den Dörfern, die a 
textolanſen in Mitiel, und Norbhbeſſa 
entſtanden, Für, die Errſchlung der Häufer 
brauchten die Boſſarablendeulſchen keinen Baus 
meifter, Sie haben ihre Häuſer ſelbſt gebaut 
und beſitzen Infolgedeffen noch Fähigkeiten, bie 
unferen deutſchen Bauern vielfach verloren ge⸗ 
gangen find, 


Wenn hier bei uns von ben Beſſarghien⸗ 
deuſſchen verlangt werben wilrde, fe ſollten 
ihre Häuſer jelbit errichten, jo wären fie 


dazu Imflande, Das Ergebnio wäre für male 
chen Architekten und manchen Baumeilter ber, 
raſchend. Gegenüber dieſen Dörfern, die ges 
ſchloſſene Siedlungen in Bellarabien bildeten, 
gab es im Norden Beſſarabiens Einzelſtedlun⸗ 
en, ſogenannte Streuſteblungen. Verſchledene 
Familien ſiedelten im Norden, well fie wegen 
der ftarten Ausbreitung der Heulſchen in Mlle 
tels oder Silbbeffarabien keinen Plaßß mehr ſan⸗ 


(Aufnahmen Boltsgruppe) 


den. 
menhang mit einer großen Gemeinschaft, auf 
ſich ſelbſt geſtellt und dem ſtändigen Druck der 


Sie waren, ohne unmittelbaren Zuſam⸗ 


1 ausgeſetzt. Infolgedeſſen, auch wegen 
es Mangels an deutſchen Frauen in den eine 
zelnen Siedlungen, haben ſich die Streufiebler, 
die aber gegenüber den in geſchloſſenen Siedlun⸗ 
gen lebenden Deutſchen nur einen ganz gerin« 
en Prozentſatz ausmachten, zum Teil mit frem⸗ 
em Volkstum vermiſcht, 

Aus dieſem Schickſal der eigenen Volks⸗ 
gruppe heraus iſt es verſtändlich, wenn bie 
Beſſarablendeutſchen nach ihrer Umſieblung in 
Gesprächen immer wieder fragen, ob fie in ger 
ſchloſſenen deutſchen Dörfern — dabei denken 
lie an ihre Form der Straßendörſer — ange⸗ 
ſtedelt werden. Sie fühlen ſich dann fiherer. 
Dieſe Frage wird auch geſtellt aus dem 
Willen heraus, ähnlich wie in Beſſarabſen, 
deutſche Zellen hier bei uns zu ſchaſſen, 
die den Ausgangspunkt bilden ſollen für 
eine endgültige Elndeutſchung des Reiches 
gaues. Es läge ſicherlich im Intereſſe der Ent 
wicklung unſereg Reichsgaues, wenn die Erfahr 
rungen der Beiffenbienbeutfcen nerabe auf dem 
Gebiet des Zulämmenhanhes zwiſchen Dorſan⸗ 
lagen und der Erhaltung des Voltsfums zunutze 
gemacht werden. 


Lutz hob den Kopf und ſah feinen Kamera⸗ 
den erſtaunt an. 

„Was meinſt du?“ 

„Na, ich meine — daß doch du und das 
Fräulein Doris — damals — fo ein bihchen 
natürlich nur — und wie man eben ſich fo 
denkt — wenn man zufällig hinguckt — und \ 
zwei nämlich, nich de 

Da mußte Luß hell auflachen. 

„Sag mal, du haft dir wohl einen 
die Binde gegoſſen? Und das noch vor dem 
Brüpftd? las ſtotterſt du denn da für ums 
gerelmtes Zeug zuſammen 

Ruſchte verſetzte, um feine ofſenſichtliche Vor⸗ 
legenhelt zu bemänteln, Luß einen derben Rips 
penſtoß. 

„Na tu man nich fo, alter Junge! Ihr 
zwelbeide — die Doris und du — “ 

Lutz tippte ihm mit dem Zeigefinger auf 
die Stirn, 

„Hör mal, du haft wohl gar einen ausger 
wachſenen PBiepmab da oben, wie?" 

„Nee. Ich hab' noch niſcht davon bemerkt.“ 

„Aber ich höre den Vogel ganz deutlich, 
mein lieber Ruſchke“, fuhr Luß fort, während 
ein beluſtigtes Lächeln um feinen Mund ſtand. 
„Und jet gehört es ſich, daß wir zu Fräulein 
Doris gehen und fie beglügwülnſchen.“ 

„Da bin ih gleich dabeil“ rief Nufhte des 
gelſtert aus, um ſich darauf behaglich Ihmakenb 
mit dem Handrücken Über den Mund zu fahr 
ren, „Da gibt's beſtimmt einen Sihen für 
mich] 

„Was bu dir heute fo einbildeſt?“ 

„Ich? Was haft du denn bloß egal, after 
Junge? Ich mein’ ja nur 'n fühen Schaps 

Wenig ſpäter ſtauden die beiden Männer 
vor Doris Harlau und brachten ihren Glide 
wunſch bar. Mit ſaſt unbeweglichem Geſicht 


hinter 


dankte ſie ihnen. Ihre Hand war kalt. 
Fortſetzung folgt 
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Die alte Kulturwiege Kreta 


Erſtaunliche und großartige Geſchichte des Eilandes Kandia 


„Es wird ein ewiges Zeichen menſchlicher 
Vergänglichtelt bleiben, vaß jemals ls roh ⸗ 
arlige Kultur der Frühzeit Kretas fo volſſünn⸗ 
dig aus dem Gedächtnis der Völker entihwin« 
den lonnte, daß man ſie erſt in Ausgrabungen 
des 20, Jahrhunderts wieder zu Geſicht bekam, 
\enfationelle Refte einer monnmentalen Archl⸗ 
lektur, eine unendliche Fülle feinfter Kleinkunſt, 
durchaus modern und neuzeltlich anmutende 
Anlagen und Einrichtungen eines bemerkens⸗ 
werten zioilifatorifdien Hochſtandes, kurz, alle 
Beſtandtelle eines hodientwidelten Kultürzen⸗ 
trums, das einmal nicht nur bie langgeſtreckte 
Inſel Kreta ſelbſt, ſondern zugleich die ganze 
e Feſtlands- und Inſelwelt erfililt 
e. 


Kultureller Mittelpunkt der kigüls 

Wir mülfen weit, ſehr weit in der Geſchichte 
urüdblättern, um auf die Urſprünge der ſaſt 
chen sagenhaften kretiſchemytenſſchen Kultur zu 
toben, Bis in die Jungſteinzeſt läßt ſich die 
ültefte Beſlevlung Kretas zurſickverfolgen, und 
dom gleich nach dem Anbruch der Bronzezeit 
Int um die Wende vom vierten zum britten 
Jaährtauſend vor der Zeltwende die bobenjtän« 
dige und eigenartige Lebensgeſtaltung der Kre⸗ 
ter ein, die ih in gewaltigen Grabanlagen mit 
Slelneingen bis zu 18 m Durchmeſſer und in 
einer bereite damals abwechſtungereſchen 
Flelntunſt manifeitiert, die in wohlgeformien 
Gefäßen aus koſtbarem ägypliſchem Stein oder 
aus Ton mit auſgemaltem Muſter und in Gold⸗ 
arbeiten Ausdruck fand. Aus biefer etwa taus 
ſend Jahre währenden Frühzeit find noch keine 
baulichen Zeugnſſſe, mil Ausnahme der Grabs 
anlagen, überliefert, 

Es folgt dann eine NG deutlich abfehende 
zweite Weriode der freitihen Kultur, dle eine 
Spanne von etwa 400 Jahren, ele haben 
dürfte, und der die älteſten Teile r weit⸗ 
zäumlgen und großzügigen Paläſte von Knoſſos 
und Phäſtos entſtammen. Man darf nach dem 
vorliegenden Befund der Ausgrabungen an⸗ 
nehmen, daß von Knoſſos aus, deſſen Ruinen 
in unmittelbarer Nähe der heute größten kreti⸗ 
ſchen Stadt Kanbla oder Herakleſa zu finden 
ind, das Kreterrelch und damit das geſamte 
Agälſche und ein Teil des öſtlichen Mitlelmee⸗ 
tes beherrſcht wurde. Das Kreta jener entle⸗ 
genen Epoche muß man ſich als ein mächtiges 
Seereich vorſtellen, das über eine Flotte ver⸗ 
fügte, die in der damals bekannten Welt nicht 
ihtesgleſchen fand. Im Schutze dieſer Armada 
und der laum dem Namen nach bekannten Kö⸗ 
nige, unter denen Minos in vielen Geſchichts⸗ 
büchern erwähnt zu werden pflegt, entwickelte 
ich die Inſel zum geiſtigen und machtmäßigen 

lttelpunkt des Griechentums. An fußeren 
Zeichen biefer mittleren Periode finden wir die 

ereits mit Stu verpußhten und bemalten Par 
laſtwände vor ſowie die typiſchen Vaſen mit 
hellen Muftern auf dunklem Grund, die nach 
ihrem Hauptſundort Kamares benannt werben, 
‚Raffinierter Luzus im antiken Kreta 

Es mag fein, daß das günſtige Klima Kre⸗ 
tas mit feinen milden, mittelmeerſſchen Som⸗ 
mern und Wintern die Hohblilte einer einma⸗ 
ligen Kultur gefördert hat. Sicher aber ift, daß 


Yaturreine Dauer-Badthefe 


Warum ist Hofekuchen. gesünder 
uned bakömmlichr als anderer Kudhn? 
7 


el Ill 
lad ‚Kindern 
‚geben, Darum 
für dio Kolge nu: Hefekuchen, und mil, 
Neuthra Dauerho; ht das Backen schnell! 
In Beuteln su 10 Pfg Oherall zu haben. 
Beneptlieht gratin! 


Neuschhfor-Thraenhardt, Hersbruck /Bay: 


um die Mitte des erften vorzeitlihen Jahrtau⸗ 
fende, alſo um 1600 bis 1250 v. 0 auch wirt 
ſchaftlich und polſtiſch alle Vorausſehungen ges 
au geweſen fein müſſen, um den ganzen 
Naum ringsumber mit den Zeugnſſſen einer 
feingliebrigen, erlefenen Kunſt und einer bis 
in alle Einzelpeiten durchdachten und ausgeflile 
gelten Zivilifation zu erfüllen. Die nur als 
grandios zu bezeichnenden Paläſte in Knoſſos 
und Phäſtos waren aus Alabaftere und Kalk⸗ 
tein prachtpoll errichtet und mit [hwerem mals 
wem Bruchſteinwerk ausgeftattel, Die dreige⸗ 
ſchoſſigen Gebäudetratte waren um großflächige 
Höje gruppiert und mit großen Freltreppenan⸗ 
lagen verſehen. Die zahlloſen kleinen und bes 
haglſchen Zimmer, die mit riefigen Säſen abs 
wechſelten, waren mit rafſinlertem Luzus eln⸗ 
gerſchtet. Überall ſorgten Lichthöſe für aus, 
reichende Beleuchtung, Wandgemälde verſchön⸗ 
len den Aufenthalt, in allen Etagen gab es 
Baberäume und mit allem modernen Komfort 
ausgeſtattete Toiletten, bel denen ſogar bie 
Waſſerſpülung nicht fehlte, 

le verſchledenſten Gattungen einer fubti⸗ 
len Kleinkunſt ſorgten für äſthetiſche Genüſſe 
aller Art. Gialuellen aus Bronze, Elfenbein 
und Terrakotta Inden nicht nur von ber hohen 

on 


Kunſtſertigkeit, ern auch von den kultiſchen 
und ſportlichen Bräuchen jener Zelt. Auch die 
Miniaturftesken gewährten Einblick in reli⸗ 
glöſe Handlungen und vor allem in Szenen der 
damals fo beliebten Stierſpiele. Die Wand- 
malereien ſtellten unter anderem lebensgroße 


Figuren dar. Goldſchmuck und geſchnittene Ebel 
eine, Metallgerät mit eingelegter Arbeit, 
allerlel Vaſenmalerei, die ſich ihre Motive aus 
dem Tier und Pflanzenxeich holte, Fayencen 
und anderes ſtellten den Schaß an Erzen golfen 
der bildenden Kunſt dar. In den Exdgeſchoſſen 
der Palaſtanlagen aber war in riefien Maga ⸗ 
van für die grelfbaren Irdiihen Genüfle ges 
ſorgt. 


Ein jähes Ende 

Bald nach der Mitte des erſten Jahrtau⸗ 
ſends iſt es mit einem Schlage mit dieſer Herr⸗ 
lichtet aus, Archäer und Dorer fielen in 
Kreta ein, zerſtörten die Paläſte und rodeten 
die alte Kultur aus. Ihre Neubauten und 
Einrichtungen waren falt arm zu nennen, Dar 
für aber gaben ſie dem Land politiih ihr Ger 
ſicht. Zahlreiche ſelbſtändige Stadiſtgaten wie 
Knoljos, Gortyn, Lyltos und das heute noch 
erhaltene Hlexapetra entſtanden, unter ihnen 
auch Gründungen nach ſpartanſſcher Art, Dann 
aber dämmerte Über Kreta die harte Zeit jahre 
hundertelanger ee auf. Alle Her⸗ 
ten im Mittelmeer unterwarjen ſich die Inſel, 
unter ihnen Römer und Venezianer, Saraze⸗ 


nen, Byzantiner und Türken. Kandla, wie 
Kreta im Mittelalter beſonders gern gengunt 
wurde, verſuchte mehr als einmal, fi kine 
Eigenſtändigtelt wieber zu erobern, es 


blieb bis auf den heutigen Tag an das Schick. 
ſal andetet, zuletzt der ſtammeeverwandlen 
Griechen, gefeſſelt. Die Wielhett der allmäh⸗ 
lich angefammelten raſſiſchen Beſtandteſle ber 
Bevölkerung und der e e konſeſ⸗ 
RN Belenniniffe hat die Inſel nicht zur 

ube kommen laſſen. Zulcht haben die Briten 
hier ihren Stützpunkt errichtet, den leßten an 
der Agäis. 


Die Rn 0 b el b ech ex / Eine Betrachtung in der Elſenbahn 


Wie ih darauf komme, ber die beiden 
ſchwarzen glänzenden Burſchen zu Ichreiben? 
un, weil ich eben draufgetreten worden bin, 
und 10 5 ziemlich al: Stumpf und frei 
ift plötzlich ein grauer Fleck auf meiner Uihken 
Stleſelſpiße. Alle Spucke war vergebens. Aber 
was ſtrecke ich auch meine Beine ſo lang ins 
Ableil, daß der Pionier, der ſchwerbepackt zur 
000% mal kurz und kräſtig drauftreten muß? 
Ich Ipringe an und helfe 115 jeinen Tornifter 
verftauen, oben im Neb. 

Hoppla, der Zug ruckt an, und nun landet 
mein rechter Knobelbecher ausdrucksvoll auf 
dem feinen. Aber beftimmt, die ſchwarzen Ger 
ſellen nehmen ſich das da unten gar nicht übel. 
Sie find miberftandsfähig geworden und ver⸗ 
tragen einen Puff. 

o, nun ſitzen wir wieder. Das Fenſter hat 
einen goldenen Schein, als die EN 
Aa noch einmal aufleuchtel. Der 
Kamera ‚oil! und hat fih „langgemacht“. 
Wir Soldaten, 05 uns alle wie in einem gu⸗ 
ten Quartier in der Bahn. Immer haben wir 
Erwartung und Hoffnung im Herzen, wenn wir 
fo fahren. Einmal vielleicht, weil der Zug uns 
heimmwärts bringt, oder weil wir wieder Din» 
een zu den Kameraden und uns auf fie 
freuen. 

Da geht die Schiebetür auf, und ein blondes 
19 1 0 in der blauen Uniform blickt herein. 
Ihr Geſicht iſt dienſtlich und ſtreng und ſieht jo 
aus wie Mutti im Frieden, wenn wir mal 
etwas fpäter heimkommen. Und fie kippt mein 
ſchlafendes Gegenüber an. „He, S Der 
offene Mund klappt zu und sieht natlürlicher⸗ 
weile die Augen auf, „Ziehen She bie Ein 
aus, wenn Sie ih langlegen!“ Der Pionier 
guckt erſt maßlos befremdet. Er denkt ſo etwas 
wie „Soldat und Stieſel ausziehen ober kalte 
Füßen. Abet dann nickt er gutmütig und zerrt 
und ſtöhnt und ſtemmt und klemmt das in 
Fee Eifenftange und 918 0 und will ers 

r. en 


olgreih feine Knobelbeche unterziehen, 
raulein Schaffner geht beruhigt, und das ılt 
gut, So braucht fie meine ſchwarzen Hände nicht 
ik jehen, denn ich hahe fie endlich runterges 
tiegt, Run ſtehen fle warm und e 
der Ede und glohen böſe auf mich. Nein, nein, 
ausziehen allen ie ſich nicht gern, Das bebeus 
tet kalt und ſteif werden und Falle ins Geſicht 


bekommen. So zerknlttert In die Welt ſchauen, 


Mus Alles in der Walt Passier! 


Ein ganzes Dorf lachte über einen Hamſterer 


Aber eine Hamftergefhichle, bel der eln ganzes 
Dorf mithalf, dem Hainſtexer enen Ne pie 
len, wird im Ogerionde viel gelacht, Kam da 
in ein Dorf bei Starlsbad ein Mann, der leinen Ar; 
Aaub in ber länblidien Umgebung nerbringen wollte, 
In der Abficht, einiges „ohne“ zu exhallen, ing er 
von Fonero zu Bauernhof, leiber ohne Erfolg. 
Nun beobactele er die Hühner, wo fie Ihre Eier bin 
legten. Eines Morgens A er auch ein El, nahm 
es und legte basti: 20 enn, allo das Doppelte 
des Kaufpreifss, in das Net, Als er am nächſten 
Morgen wieberkam, lagen zwei Eler darſunen und; 
die 20 Miennig fehlten, Eitel mahmn er auch 8 
wei Eler und legte, weil er gerade kein Kleingeld 
late 50 Pfennig hinein, dletteiht auch In der poll 
mung, noch mehr ler file dieſen Jünbhajten Kreis 
Au Jemen. Nicbtlg lagen am mächlten Morgen 
Fler, Eler im Net, die er wieder fein Jäuberlic ii 
die Tafıhen eckt und zu den anderen baheim legte, 
um fle am Cue jeineo Urlaube mit nach fe a 
e dar 


nehmen, Brohziigin legte er eine Mart ing 
mit ein ür allemal den Preis für ein Ci mit 26 
Glennig beftimmend, Wie groß aber war feine 


Freude, als er am nächten Morgen zehn Gler in 
bemfelden Neſt fand, das, um die Mille dleſer auß 
Aachen, Tierfeucht au fallen, wmunderihön vergröhett 
worden war. Junertich ſchmunzelnd über feine, wie 
er glaubte, belondere Schlauhelt, die es nun ermög⸗ 
lle, eben mehr au erhalten ale andere Woltsnenol« 
Tem, ftedte ex die Eier vorfihlig In alle Taſchen. 
Dabei hatte er aher Woch, ein Gl fiel Ihm herunter, 
Mach aber nicht. Was verfteht auch ein Mann von 


Giern! Schwein gehabe Joik ex nemurmelt haben 
und dene AH ins Hell, Am wüten Morgen 
war bie Mbertaſchung heim Reit na) garter 25 Gier 


Tagen schen aufgetirmt varin. Und, als wenn bet 


Hamflerer es ſchon vorher gewußt hätte, hatte er 
eine Aktentasche nut neu mitgenommen und Ders 
packte die Eier vorfihlin hinein, Kleinlich, wie nun; 
einmal ſolche Menden Mind, legte ex diesmal aber 


nicht den reis, den er Im ſeiner Ger, ſeſhſt ber 
tlmme hatte, ing Neft, ſondern „handelte 5 den 
jene 


ſelbſt herunter und zahle nur 5 Mark, alſo 2 
nig für das Sli, 

„ Zu Haufe angetommen, verpackte er die 42 ger 
hamjterien Gier ſorgſältig unter Waſche in feinem 
Realer und genoß ſchon Im Dee die verſchledenen 
Gierjpeilen, Sie er zu Haufe ellen wilrbe: „Rühr. 
ler, Spiegeleler, Wierminuleneler!" Aber auf nüch, 
ten Morgen wollte der ſchöne „Hamſterweg“ nit 
techt gelingen. Immer war irgendein Knecht oder 
die Whuerelran in der Nähe, aber auch die Doris 
Under mußten vor dem Gtall Ipiefen! Jedoch ſein 
ſchlaues Khpſchon wuhle Nat. Er ſchlale ple Jungen. 
ane Paal nach Zigaretten und ſchlülpfte ſchnell in 
den Stall, Ale, et zum Nefte lam — war en leer. 
nur zwei Zettel lagen dort. Auf dem einen fand: 
Für das Nriege.Alinſethilfswerk des deulſchen Val. 
ien «2,4 9,10 erhalten!“ Auf dem anderen ſtand mit 
ungelenfer San „Jump, den Wucherbelrag haben 
mir deim Kale. gegeben. 10 Pfennig fir das 
gute El babe ich mie genommen, Die anderen, Du 
Wipetepf, find, Gipgelez.“ 

Ganz verltört (ef nun der Hamfterer in feine 
Wohnung, eit Jeinen Koffer auf, erwilhte ein El 
und warf es voller Aut auf den Boden. ber, o 
Schreck, es war wirtli ein richtiges Ei und das 
ſchöne Eigelb floh aus der Schale. Schon glaubte er, 
man habe Ah mit ihm einen Spaß erlaubt, als 
plötzlich bie Tur a und bie Wäuerin, bei der 
or wohnte, lachend ins Zimmer kam, Auf bas am 
Boden legende zerbrochene El zeigend, ſagte lie, 


das iſt nichts für unfere Stiefel, Sie wollen 
Itraff und ſtolz augſehen. 
tiefel haben ein folbatiihes Immer 


ind fie bereit, Immer haben fie Dlenſt. Gie 
tehen ſrüh mit uns auf und bleiben in Bewer 
gung bis zum Zapfenſtreich. 

Is ich mein erſtes Paar damals au 
mer mleber abgeben mußte, weil fie 
hrieben wurden, hat es mir Ss) wehge 
an. Trübe und einſam blieben fie In elfter 
Ecke ſtehen und ſchauten mit, wie ein ausge⸗ 
dientes ale, traurig nach. Ja, treu find Die 
Knobelbecher, 

Nremm, Wieder geht die Tür auf, und ein 
junges Mädchen ſteigt ein. Sie ſetzt ſich, und 
ihre Schuhchen, mit zarten Füßchen angefüllt, 
kommen ausgerechnel neben den Quabrat⸗ 
latſchen des Pioniers zu ſtehen, die Bon pemp 
und hilflos breinfhauen, Sie wären ob dleſer 
Begegnung vet errötet, wenn fie nicht jo 


Kam- 


Fan weſen wären. Faſt hätte ich ber die 
den Tollpatſche gelächelt, aber nein, Pi 
ſchäme ic, mich. Ich halle zu euch! T 


Knobelbecher darf man nicht lachen. 
. Krlegsberichler Dieter Menninger (f. 


Kunst und Wissenschaft 


Eine Hochſchulwoche in Graubenz, Im nächſten 
Monat 00 155 ale dec Drbensftabt Gran 

auf ein 600 ſäbriges Beſtehen ade Zur Fele 
biefes Jubiläums find verſchledene feſtliche Veran 
Pune e Dazu 50 auch eine von der 


60 ble wen free lade der Sie 
woche die den kulturellen Auftakt der Jübliums⸗ 
feier darſtellen wird. 

Film 


Zwei Grohfiime In Polen. Das von Neihsminte 
fer Dr, Goebbels ale Film ber Nation“ 
ausgszelhmete grohe Werk der Tobis „Ohm Krä« 

n fäuft nun auch in ber Gaubauptitabt, Der 
ttaufführtung in den „Deutiden e bie 
wohnte u. a, Gaulelterftellvertreter Schmalz bei, 
während Gaupropagandaleiter und Landeskültux⸗ 
walter Maul in einer kurzen, Anſprache auf die 
Bedeutung des Munenblides binwies, Gleichzeitig 
fand in ofen bie ang re den neuen Ufer 
Ume „Der ns Free“ 


2 We ie mit Jarah 
ennder im der Titelrolle ftatt, 
Herbert Windt, belannt als Komponift fahren 
iüme [otbatiihemilitäriiher Prägung, zue „Ste 
im Weſten“ und „über alles in ber Melt“, jchrie 
die Dufit zu dem neuen Hart:Ritterfiim der Ufo 
„Stu ta e, ber vor det Mertigitellung fehl 


„So ein Pech, bao war nämlich wirklich das einzig 
Wee Fee Sie mus dem SteRe nenommen d 
Der Hamlterer zahlte wiltend fein Almmer, am) 
bie Eier aus dem Koffer und gin zum Bahnhof. 
Das Lachen des ganzen Dorfes begleitete ihn, 


Rache für ein verlorenes Spiel 
a rest, Der Kraſtwagenführer Stjuca 
ein leldenſchaftlicher Billardſpieler, 
in einem bekannten Bukareſter Cafe 
eine Partie, obwohl er feine ganze Kunſt ange⸗ 
wandt hatte, um dieſe zu gewinnen. Sein 
Bes machte ihn berari raſend, daß er 
Benzin auf die Binlardſläche ſchüttete und dieſe, 
ehe inan ihn baran hindern konnte, anzündete. 
9 gab eine heftige Exploſton, durch die zwel 
Gate des Lokals mer verfeht wurden. Der 
entſtandene Zimmerbrand konnſe nach 94 5800 
Bemühungen gelöſcht werden. Stſuca wurde in 
das Gefängnis elngelleſert. 


„Onkelchen“ wurde geflebbert 

Olli und Mollt, die beide nicht von der Art 
ber ſpröden NN find, hatten zuſammen 
mit einen Ravalier einen Zug durch die Kö⸗ 
nigsberger Lokale unternommen. Dabei machten 
ie Belanntfhaft mit einem ee 
mohlbefeibten Mann, zu dem DOM in Liebe auf 
ben erſten Blick entbrannte, b daß fie ihrem an⸗ 
deren Kavalter den Lauſpaß gab. Die beiden 
Mädchen ernannten den Diden zum „Ontelchen“, 
und mit ber 1 Runde wurde das neue 


But 
Martin, 
verlor 


Verwandſchaftsverhäliuſs begoſſen. Allmählich 
gingen Ihm angeſichls des groben Durſtes feiner 
beiden „Nichten“ die Moneten aus, und er er⸗ 
Härte, nach Haufe gehen zu wollen, um neues 
eld zu ho en. „Wir kommen lieber gleich mit", 
ſchlug Olli vor, und Onkelchen war elnverſtan“ 


| lan, 27, Mai 
fünftes ammerkonzert — 


Aufführung von Werken namhafter Weiter Mlezuge eche 


Auch dem 5. Kammerkonzert, das am zen ide Beaniprucun 
gangenen Sonntagabend in der Stätgche An bur Bi 
achte Cihmannftabt tand und fc at in Left 
ſonders durch den tleſen Gehalt der bargel 10 die Zahl d 
nen Werke auszeſchnete, war wieder ein beach ft werben mı 
licher Erfolg beſchleden. Wlitwirtende waren be Appell an 
Rudolf Hauck (Violine), Artur Wendl, auf weiteres 
land (Cembalo), Nſchaxd Do de 
(Kontrabaß) und bas Jugrleit des Sſädiſſch 
Sinſonle-Orcheſters (E. Raabe, Art. erlaffen, bie 
pernod, P. Raabe und Jol. Scho lz). d. Auch zu 9 
Zu Beginn erklang die vierfühige Tel ungen nicht ei 
Sonate Chur für zwei Geigen und Kontrahe ei! licht Jed 
von Johann Sebaltian Bach. Die Ausführen e Verftändnie 
den machten mit einem, 80 l 1 muſtkaliſchen ilepläne auf | 
Elan Mufit und gaben Bach mit ſtarker El, 
and Dann wurde Gerd Benoits Klaplel 
mufit Rr. 1 für Cembalo zum Wortrag nebra 
Benoits Kompofition hat ſeſte, tragende © 
fan und organ ine Entwicklung. Sie erbri 0 
jen 0 AINE Beweis, daß gerade in unſeref dehnten Auftelli 
Zelt Weſentiſches und Wertheſländiges eleſſiah e Telegramme 
wird, Artur Wenbtland, der St län sich ohne w 
dabei vor allem durch feine müheloje chen ammen an En 
schung bes Inftrumentes auf. Den Abſchluſ del schluß besitzen, 
erſten Teils des Programms bilbete Johan i und, Hausnun 
Sebaſtlan Bachs Konzert für Violine, Streſchet chan ſch Tun n 
und Cembalo Nr. 2 Esbur. Bel der Wiedet⸗ Telegramme, 
gabe konnte man bie grobe bisponierenbe und das Telegraph. 
ie Süße (Allegro — Adagio — Allegro) glie Mad, Gingann 10 
dernde Kraft wie die Inkenſttät der Einpim Moderiert ft des 
dung, aus der heraus das Einzelne gestaltet I Roten durch dle 
würde, bewundern. Beſonders der Geiger Nil, muß die Anſch 
polf Hau hatte wieder einmal Gelegengeld agramms lauten: , 
fein eminentes Können unter Beweis zu ftellen? ober „ 
Nach der Pauſe kam der Alimeifter der z ernſprechanſchlu 
Klaſſit, Joſef Haydn, mit feinem Lerchenquaxk“ alle nur als 
tett zu Wort, das jr fein muflalert würde Een können auch 
Durch ihr gejühlsbelontes Epiel und bie ziel hanfplüffen bei 
klare Ausbeutung erſtrebten die Künftler einen 
direkten Zugang zum Hörer, Als leßtes Wer 
wurde das Konzert, für Cembalo und Streiche 
Arbur von Karl Ditter von Dittersborf gejplell 
Karl Ditter von Dittersdorf gehört zu den Zelt 
genolfen hl Haydus und 1 olfgann Amadeus I, 


Nr. 146 


U unterlajfen ı 
1 ae die 
fi 


* Zeltverluſt 1 
hamm, der beſe 


- 11 


tagen, daß die 
te — ausgenon 
hromen werben. 


Das Alt 


Rozaris. Die Dufit feines Combalolongeris 6 Bor lurzem n 
ift einſach und klar, verrät ſevoch in ihrer 99 h Mſer ae 
riſche die hletonerein aut 


gen Struktur und natürlihen 
Unſtleriſche Neife des Komponilten. 5 5 Diele iz 
Darbietung war meſſterhaft und elne Leiftung e 
as Ku l des auf NE RE 
ie Erafthei es Zulammenfpiels war a fir wenig Gel 


ilbfic, ir u 
Die ſehr zahlreichen Kefuger gaben ihre Ma, Hrütliche Wohl 
dankbaren Freude für die zu Gehör gebrachten Een im Elür 
Werke immer wieder durch ſtärkſten ale herrschaft de 
Ausdruck, Es war ein ſchöner Abend, der a ichen, lichten 
Hörern einen wirklichen mufftaliſchen Kun, Pacht, befämpiie 
genuß beſcherte. 


Tunes koſtete ein 
Worner Fünsmana ten (drei Benni 
7 
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Schnell und leicht anzulegen 
ist der quar-elastische ade 


Schnellverband Hose herzlichen Beife 

plast-olastisch, Faltenlos "| Schütt den 
schmiogt er sich an und Ich wertvolles 
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den. Die Wohnung des jonlalen Gönners wal 
ungen und warm, eine überaus behagl 
Sunggefellenbube. Während, Onkel 

Floſche Mein e und daun in die 
ing, um Brötchen ſertigzumachen, 1055 Ou, 
eine kleine Hausſuchung vor und ftellte ei 
Tilte Kaffebohnen 0 ‚er. Molli wurde fo 9 
800 100 fl kurz ente 1 550 der 1 50 Hülle 
entie) 15 „ Über ihren Anblick war Onkelchen, 
der Rückkehr mit den Brötchen fo begelftert 

er jeber ber beiden Damen einen 40. 8 11 
verehrte. Seine Frelgebigteſt belohnte Mo 
mit einem Freudentanz. Allerpings war fie 
aunt, wie Ben Eindrud im Grunde i 
Anzeriſchen Vor 0 auf ihren 100 1 


machten, der völlig Überrafhend plöäkli 

Ihlief, Olli hielt es nun für an der ef N 

Haufe zu neben, Um das genauer Teftau 6100 
ni 


fie ſelchens Ahr aus der Weſtentaſche BF 
fi) fie nach einem Hie auf das Aer 00% 
natürlich ganz in Hedanten — in Ihrem Bull Abels 
ausſchullt vekſchwinden. Dann empfahlen g Ih. chancen! 7 


beide. Am nächſten Morgen bemerkte der Faß kur 


Nane das Fehlen der Uhr milfamt der; n Ben Verf 
enen, Kette, Er rannte ſpornſtreichs zur Kr J ade 


age in ber Lage war, ihm fein Eigentum, 


der zu verſchaffen. — Eine nachträgliche MI 
Unterhaltung bor dem Eirafrihler 1 109 0 0% | 
dennoch nicht umgehen. Er ſchickte die Di 
DOM auf vier Wochen ins Gefängnis, 100 5 
Deulſchlands älteſter Klempnermeiſler sec r N 
Magen. In Ochtendung ſtarb Im { 
von ON Fahren, Alimeſſter Georg Sale, N 
Mit ihm wird der ältere Alempmerme) l 


Deutfhlands zu Grabe gelragen. 


Fa e bie fi aus dem mitgeteilten 800 
al 97250 Reim machte und bereits am 1 
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2 Be. Mfesüge erheblich eingeſchränzt 
i am Beanſpruchung der Deutihen Reichs 
/ 
Stantifhet hre Gütertransporte der ee 
und ache 1 art hat in letzter Zeit derartig zugenom⸗ 
darge) 1 die Zahl der Reſſezüge erheblich ein⸗ 
sin wan t werden mußte. Es wird daher der 
be zo Dei de Appell an alle Poltsgenoſſen gerich- 
W auf weiteres jede nicht unbebingt nötige 
N M unterlaffen und die wenigen vorhande. 
9 dan ſahrmöglichteiten denjenigen Volksgenoſ⸗ 
'berlalfen, die beruflich zu reifen gezwun⸗ 
0 Auch zu Pfingſten können die Ein« 
ungen nicht gelockert werden. Es muß In 
ie 


a Kia Mflicht jedes Volksgenofſen fein, 
15 
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Sie erbringt ems, der befonders in Großſtädlen mit 
e in unsere m ehnten Zuftellbezirfen durch das Abtra⸗ 
es ch N 1 0 durch Boten unvermeidbar 
0 e ſich ohne weiteres abſtellen, wenn bel 
oſe Behert mmen an Empfänger, die einen ern. 
löſchluß Di 10 Michlun beſttzen, in die Anschrift alt der 
cte Johang Ihr und Hausnummer lediglſch die Fern ⸗ 
e, Skreſcher an ſchluß nummer. aufgenommen 
er Wieder, ir Telegramme, mit Fernſprechanſchrift 
ſetende und ech das, Telegraphenamt dem Empfänger jo, 
legte) gie I dach Eingang kostenlos zu; überdies wird 
er Einpſi, Madorſchrift des Telegramms anſchlleßend 
e geftaltel ollen durch die Poft fu ede Bellpielss 
beiger Ni muß die Unſchriſt eines zugufprehenden 
Naeh Manns kaufen: „ 2044 
9 zu ftellene oder „= 711176 = Krüger Berlin“. 
meſſter des Fal ale c zählt in fer 
erchenquax“ In alle nur als ein Gebührenwort. Im 
iert würd gen önnen auch die Inhaber von ern: 
ıb bie [ie anf htüffen bei ihrem Poſtamt ſchrlftlich 
nltfer eimenähnltanen, daß die Tür fie eingehenden Telex 
ehtes Wer Me — ausgenommen Brieflelegramme — 
d Streichen pochen werben. 
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6, Werſtänduis entgegenzubringen ” und 
ijepläne auf ſpäter zu verſchieben. 
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m i, Vor kurzem wurde das Teehüuschen aul 
ihrer gan“ afferring abgebrochen. Damit hat die 
„ Ba diefer P J. vom Ehrſſtlichen. Wohl. 
Aue en A belksverein auf verſchſedenen öffentlichen 
ie Lelſtung, ien unſerer Stat erbauten Jogenannten 


heit hakte, alen zu beftehen aufgehört. Ste jollten 
ge ee den Marktbefuhern die Möglichteit 
AN, für wenig Geld heißen Tee zu erhalten, 

oben ihrer Christliche Wohltätigkeltsverein schuf dieſe 
gebrachten Puschen im Einvernehmen mit dem unter 
cn Beifall Schutherrſchaft der Zarin⸗Mutker ſtehenden 
v. der allen auſſſchen Nücternheitstomiier, das die 
chen Kun, Aaſücht Hefümpite. In den Teehallen des 
fees koſtete ein Glas Tee nur anderthalb 

len (drei Miennig). Mit der Zeit wurden 
I Feehallen aber immer mehr zum Tummel. 
aller möglichen verbächtigen Elemente, und 
Par nicht immer nur harmloser Tee, was 
. ausgeſchenkt wurde, 
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uz und quer durch Griechenland 


dieſen Tagen werden wir durch die Bil⸗ 
er Wochenſchau an die hiſtoriſche Vergan⸗ 
it der Kampfitütten in Griechenland er⸗ 
ail. Dem allgemeinen Infereſſe für dieſe 
en trug die NSG. „Kraft durch Freude“ 
ung, als fie einen Vortrag mit Univerſt⸗ 
oe or Dr. Diehl ankündigte, der zum 

N in Lihmannftadt ſlattfand. Der 
hier, ein hervorragender Kenner des antifen 
Mihentands und feiner Kultur, gab mit feinen 
Ibern einen Interejianten Alberblid über 
Ri, erben und Vergehen Hellas, Zahlreiche 
jenoffen folgten mit großem Intereſſe jetz 

dem Redner 
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Homo- 


"herzlichen Beifall, 


Faltentos ] Ithützt den Randſteinanſtrichl 


N ig wertpolles Hilfsmittel zur Drientiee 
gungen Al lei Nacht der weiße Randfteinanftrich it, 
f IN e ſeſtgeſtellt haben, der im verduntel⸗ 
ende FE nanıjtabt über den Bürgerftein geht 
Dh Me Straßen überquert. Natirlich hält fid) 

We Unglich olendend weihe Aurich nicht 
elastisch enge, er wird abgenußt und geht allınühr 
den grauen Ton der Straße oder des 
ifteiges über, weswegen er nach . 
erneuert werben muß. Das Toftet Mühe, 
und Arbeitskräfte, Darum ſollte jeber 
bedacht jein, den Randſtein möglicht 

Win betreten, wenigſtens nicht, ſolange der 

ie friich und noch nicht trocken t. 

1 huders die Kinder pflegen hierauf meiſt 
acht zu nehmen. e schauen 
N Dann zu, wie er den Nanbitein fo ſchön 

Kaum aber hat er den Rllcken gekehrt, 

gleich unterſucht werden, oh die Farbe 

ſktocken iſt oder ob fie an den Schuhen kle⸗ 

iat, Die Folge ift, daß ftatt_bes ſchonen 

häßliche Flege erſcheinen. Die Kinder 

N in foihem Verhalten beitärkt, wann fie 
wie ſelbſt Erwachſene oft achtlos in den 

Ki noch nicht trockenen Anſtrich hineinkre⸗ 
er dle während ber 1 7 051 der An- 

Aufgeftellten Abſchrankungen belſelteſchie⸗ 

alt THEMES, und laute Magen 

hen Häufig Vie Nandfteinanftride, wenn 

1 Rechtseinblegen an den Randſtein an⸗ 
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Nsgenoffen! Diefe Erfahrungen folfen der 

fein, daß fünftig alle mit beforgt find, 

den Verkehr in den verdunkelten 

1 alle fo wichtigen Nandſtein⸗An⸗ 

hüten und zu erhalten. 
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Der Tag in Litzmannstadt 


Wenn Müller mit der Straßenbahn fährt 


LZ.sGelpräch mit dem Verkehrsdezernenten / Verkehrserzlehung tut not 


Wie hatten Gelegenheit mit dem Ber, 
tehrsbezernenten des Polſzelpräſlventen, Re⸗ 
lerungerat Mecktug und dem Lelter ber 
bt. III (Vertehreabtetlung), Oberluſpektor 
De men Über die negenmättige Verkehre. 
erllehungewoche zu Iprehen, Wir geben uns 
ſeren Leſern einen erſten kleinen Musſchnltt 
ans der Unterhaltung über die belonderen 
Brobleme des Girahenverfchen in unſerer 
Stadt. 

Gleich zu Beginn gab der Vorkehrsdezernent 
des Poligeipräſtdenten, Reg. Rat Meding, 
uns einen Uberblick über die lezten Ber» 
klehrsunfälle, dle ſehr anſchaulſch zeigen, 
wie, 9: ein jtärferer Hinwels auf die er» 
höhte Verfcehrsdifaiplin notwendig 
iſt. Zum Wochenende haben ſich wieder 
drei Verkehrsunfälle ereignet, die ein⸗ 
deutig beweſſen, daß eine großangelegte Er⸗ 
ziehung aller Voltsgenoſſen notwendig it. In. 
der d Straße ſtleß ein Kraft. 
wagen mik einem Kraftrap zuſammen, wobel die 
Fahrer erhebliche Berleßungen davon, 
frugen. In elnem anderen Fall tt es vorge⸗ 
kommen, daß eine rau in einen fahrenden. 
Perſonentraftwagen hineingelauſen ift, und 

leichfalls am ſelben Tage geriet ein neun ⸗ 
äbriger ange auf der 1 
Straße in der Höhe der Horſt⸗Weſſel,Straße 
unter einen Caftfrafiwanen, 

In den meilten Fällen ergibt die Nachpr 
fung der gemeldeten Verkehrsunfälle, daß Mi 
Ach lame Michtbegchtung des d 
und ſahrläſſiger Leichtfinn im Straßenverkehr 
die Ukſachen der Unfälle find, In dieſer Woche 
wird deshalb iin 00 Regierungsbezirk eine 
Erziehungswoche durchgeführt, in der für bes 
obachtete Vergehen zwar nicht geſtraft wird, 
aber die „Verlehrsfünder“ erhalten einen 
0 RAR in die Hand gedrückt, in dem 
ba auf ihr Vergehen aufmertſam gemacht und 
arauf hingewieſen werden, daß mit empe 
fache gegen f Strafen im Wiederholungs⸗ 
falle gegen fie vorgegangen wird. 

Ein befonderes Übel in unferer Stadt bil, 
den — wie uns die Leiter der Vorkehrspolizet 
ausdrücklich beſtätigten — die Verſtöße im 
Straßenbahn verkehr und alle damit 
aufammenhängenden Fragen. Mit Unterftühung 
des NESRR, wird die Verkehrspolizei ihr ganz 
beſonderes Augenmerk auf dieſe Verſtöße richten. 
Das Stehen auf den Trittbrettern 

Es herrſchen vielfach in der Offentlichkeit 
noch Meinungsverſchiedenhelten über die Befügr 
niffe und Maßnahmen des Fahrperſo nals 
auf den Straßenbahnen. Die Schaffner ha⸗ 
ben noch einmal ausdrüglich Anwel⸗ 
Fache i von den ihnen zuſtehenden 
Rechten rüdjihtsles Gebrauch, zu machen. 
Der Standpunkt einiger Volksgenoſſen, die 

Tauben, ſich über notwendige Anordnungen 
8 ahrperfonals hinwegſetzen zu können, wird 
in dieſer Woche einer Überprüfung unterzogen 
werden müſſen. Der Einſaß von Straßen⸗ 
bahnpolizeibeamten, die ſich ausſchließ⸗ 
lich aus Deutſchen zuſammenſetzen, wird die 
9 0 von Ordnung und el z auf 
den Straßenbahnen gewährleiften. Sie haben 
die rechtliche Stellung eines Hilfspolizei⸗ 
beamten. Es ſteht ihnen jederzeit zu, die 

erjonalien, eines Fahrgaſtes ſeſtzuſtellen, bei 

iderſtand und Flüchtverſuch kann der Beamte 
fogar eine vorläufige Verhaftung vor 
nehmen, ſoſern nicht an Ort und Stelle Gele 
1555 zum Eingreifen eines dienſttuenden Po⸗ 
igeibeamten beſteht. Widerſetzt ſich ein Fahr ⸗ 
gett beiſpielsweiſe einer notwendigen Feſtſtel⸗ 
ung, jo hat der Beamte das Rech mit de» 
walt vor bel ine wenn Ordnung und Sichere 


heit gejührbet find. Dieſe Fälle werben ſedoch 
in der Regel Ausnahmen bilden können, 
wenn alle Verkehrsteilnehmer die notwendige 
Difiplin aufbringen, Wichtig iſt noch die Bill 
kelung, daß es der Gtrakenbahn unterfagt It, 

etrunfene zu beſördern. Der Schaffner 
kann in dieſem Falle von ſeinem Hausrecht Ges 
brauch machen, wenn es zu verkehrsſtöxenden 
A d im Mageninnern kommt, 
und den Belteffenden an die dal Luft 
sehen. Es wird jedoch immer das Beſtreben 
aller Beamten fein, durch Bernunſt und 
Güte alle e zu überwinden und 
die Sicherheit des Verkehrs und der ihnen ans 
vertrauten Fahrzeuge zu gewährleſſten. Es darf 
ſedoch darllber kein Jweiſel beſtehen, daß bie 
Bofizel die Maßnahmen der Skraßenbahnver⸗ 


Feldzug gegen die Ratten 


In der Zelt vom 30. Mat bio 10. Juni ſin⸗ 
det im Stadtbezirk und Landkreis Litzmann⸗ 
tadt eine A e im großen flat, 
Die Haus und Grundbeſiher ober verwalter 
haben in dleſer Zeit an geeigneten Stellen 
ihrer Grundflüde ein Nattenvertilgungsmittel 
Ae ade Zuwiderhandelnde werben befttaft, 
Alles Nähere über dieſen Nattenvertilgungss 
ſeldzug iſt aus der in biefer Ausgabe abge» 
drückten amtlichen Verordnung zu entnehmen. 


Briefkoften 


T. 3. Ihrem Wunſch wird enifproden werben, 
KH. K., Schiageterſtr. Abteilung, Familienunter« 
hall, Hermanns 0 268, 1. Stock, Sprech⸗ 
NR von 8 bis II, außer Mittwoch und Sonn 
abend, 


waltung in jeder Hinſicht unterftühen wird, Die 
übelfte Angewohnheit bei ftarten Andrang ilt 
das Stehen auf den Trittbrettern, 
Dieſe geſäbrlſche Unfitte muß endgültig vers 
schwinden! 


Einfteigen heilt nicht drängeln! 

Die eingeführten Doppelhalteſtellen 
ber Straßenbahn haben ſich bisher ſehr gut ber 
währt. Es fehlt noch die vertraute Gewohnheit 
aller Beteiligten mit diefer Maßnahme, Das 
Einſteſgen an einer Doppelhalteſtelle erfordert 
vom Fahrgast etwas Überlegung. Man 
kann ſich leicht ausrechnen, daß bel drei, in 
kurzen Abſtänden auffahrenden Zügen bei einer 
Doppolhalteſtelle nicht alle an der gleichen 
Stelle halten werden. Um unnötiges Gedränge 
au vermeiden, wird ſich der Fahrgast beim nahen 
„einer“ Straßenbahn zeitig weiter vor oder 
Tügwärts zur Fahrkrichlung bewegen, um dann 
auf dem kürzesten Wege den Wageneingang 
au erreichen, Vor allem iſt es finnlos, bereits 

en 6 zu betreten, wenn die Bahn 

noch 100 Meter vor der Halteſtelle It. Dadurch 
tritt eine vorzeitige Stockung des Fahrzeugver⸗ 
fehrs ein und Unfälle können verurſacht werden, 
denn keln Fahrzeug iſt verpflichtet, an 
einer Hafteftelle zu halten, solange“ bie 
Straßenbahn noch gar nicht ſteht! 

Das ſind nur einige wenige Geſichtspunkte, 
die jeber im Straßenverkehr beachten ſollte. 
Wie uns der Verkehrsdezernent mitteilte, wird 
mit größter Sorgfalt gerade auf dieſe Erſchet⸗ 
nungen im Straßenbahnverkehr geachtet werben, 
Deshalb, Volksgenoſſen, begchtel die Vorſchriſ⸗ 
ten des Straßenverkehrs, ſie dlenen nur Euch 
und helfen Unfälle verhüten! 


n 


Selte 5 


Oſtſteuerhilfe und Einzelhandel 

Auf Einladung der Unterabteilung, Einzel⸗ 
handel der Wiriſchaftstammer Wartheland Las 
men die Textfl-Einzelhaudelskaufleute der Fach⸗ 
gruppe Bekleidung, Texlil und Leder zu einer 
Fachäzuppenverſammlung in den Räumen der 
Voltsbildungsſtätte zuſammen. Die Geſchüftsfüh⸗ 
ter Steelelenburg eröffnete die Verſamm, 
lung. Er führte aus, daß feht der Zeſſpunkt 
omen fei, wo man ſich darüber im klaren 
zun miülſſe, wie die DOftfteuerhilfe zugunſten des 
cles und des Betriebes ausgenutzt 
werden kann. 

In leicht verſtändlicher Form gab hierauf eln 
Vortrag des Oberſteuerluſpettors Dito über 
das Oſtſteuer⸗Hilfsgeſetz über alle Steuerfragen 
des Einzelhändlers exſchöpfend Auskunft, Schon 
der Name dieſes Geſetes ſage, worum es ſich 
bier handelt, Diefe Steuerhilfe werde nur für 
den Often gewährll Der weck dieſes Geſethes 
it, das Deliſchlum zu ſeſtigen und zu fördern. 
Durch die Oſtſteuerhiſſe werden elumal den Uns 
ternehmern ſelbſt beſtimmte Erleichterungen 
gewährt, darüber hinaus ſollen fie in die Lage 
verjegt werden, Kapital zu bilden, dag dem 
Aufbau dieſes Naum dienen kann. Weitere 
hin ſollen durch dieſe Verordnung deutſche Mens 
ſchen, beulſche Unternehmer hereingeholt were 
den. Gerade durch diejes Geſaß ſoll die Lobens⸗ 
haltung und auch die Wiriſchaftofübhrung er⸗ 
leichtert werben, Der Redner gaug dann auf 
Einzelfragen des Geſeßes ein. (Wik verweilen 
in diefem Zuſammengang auf ben Aullaf 
Oſt⸗Steuerhilſe⸗Berorbnung“, den Die „ 
in der Ausgabe vom 24. Ma verölſentlichte. J 

Geihäftsführer Steefelenburg dankts 
dem Redner jür feinen lebendigen Vortrag, der 
von den Einzelhändlern mit großem Befall 
aufgenommen würde, und wies auf die außer⸗ 
ordentlichen; Werginftigungen hin, die vom 
jedem deutſchen Betriebsinhaber in Anſpruch 
genommen werden ſollen. 


Ein Ausmarfch der Politiſchen Leiter 


Neun Ortsgruppen aus Litzmannſtadt marfchierten nach Mühltal 


Die Polltiſchen Leiter des Abſchnittes Lit ⸗ 
mannftadt-Oft unternahmen am Sonntag einen 
Ausmarſch. Bekanntlich kommen die Bolttiiden 
Leiter nicht nur den umfangreichen Aufgaben 
Rach, die der Dienſt in der Parte an jie jtellt, 
ſondern ſie werden außerdem in raffen mitiläri⸗ 
ſcher Jul, geſchult. Dieſer Ausmarſch nun 
ſollte beweiſen, was auf dieſem Gebiete bereits 
1501515 worden iſt, und was noch zu tun übrig 

eibt. 
Mit dem Kreismuſikzug und dem Kreis⸗ 
ſpielmannszug an der Spitze begann morgens 
der Marſch durch die Adolf⸗Hitler⸗Straße. Die 
Führung hatten der ſtellverttetende Krei 
hildungsleiter Pg. Neubert, Kreisaus 
Pg. Ba delt und der Führer des Abſchnittes 
Ost. Pg. Rübe. Nach einer kurzen Raſt am 
Slidrande der Stadt wurde der Marſch fort⸗ 
geſetzt. Jetzt kam man endlich ins Freie. 
Marſchlieder exklangen in ununterbrochener 
Folge, und bald war Mühltal, das el 
Fiel, erreicht. Nach einem Eintopfejfen begaben 
ich die PL. zum Schſeßſtand. An anderen Stel 


len wurden Läufe über 100 Meter und längere 
Strecken ausgetragen, Nehball gelpielt und das 
Tau gezogen. Im Anſchluß an die Kämpfe 
Nahm ig. Badelt die i f der Preſſe vor, 
Den großen Wanderpreis für die beſte Schieß⸗ 
fertigteit hatte die Ortsgruppe Frlderleus 
errungen, während die Ortsgruppe Quelle 
park ſich als beſte im Singen und die Ortes 
gruppe Hindenburg als ſchnellſte im Staſet⸗ 
tenlauf exwieſen hatten. Neben dleſen wertvol⸗ 
len Wanderpreiſen gab es eine große Menge 
weiterer ſchöner Belohnungen. 

In einer Anſprache gab der ſtellvertretende 
Krefsausbildungsleiter n. Neubert feiner Ges 
tung über die zum Teil ſehr beachtlichen 
ungen Ausdruck und forderte die Männer 
auf, in ihrem Eifer und Können nicht nachzu⸗ 
laſſen, ſondern weiter an der eigenen körperlli⸗ 
chen Ertüchtigung zu arbeiten. 

Der Ausmarſch hal feinen Zweck erfüllt und 
gezeigt, daß die milltärſſche Schulung und kör⸗ 
erliche Ausbildung der Polfliſchen Leiter von 

izmannſtadt auf der Höhe ift, A. F. 


Derkaufsverbot für Filzhüte 


Die Arbeilsgemeinihaft im deutſchen Da⸗ 
menhutgewerbe hat einſtimmig folgende Vers 
längerung des Filzhutverkgufsverbols beſchlol⸗ 
fen: Für Fein, INT und Trachtenhüte bis 15. 
Juli 1941 einſch lehlich, für die übrigen Filz⸗ 
hüte bis 31. Jult 1041 einſchlleßlich. 


Für Taubenzüchter 


Tauben, mit alleiniger Ausnahme von Brief⸗ 
tauben, find während der Auelaat derart zu 
halten, daß fie die beſtellten Felder und Gärten 
nicht auſſuchen können. Der Bolizeipräfident 
hal daher angeordnet, daß ſolche Tauben bis 
um 15. Junſ nicht frei umherfliegen dülxſen. 
auben, die während dieſer Zelt auf Fel⸗ 
dern oder in Gärten angetroffen werben, 
darf der Eigentümer oder Nußzungsbexechtigte 
des Grundſtilgs fowie der dort Jaßdberechtigte 
fangen oder töten biw, ſich aneignen,. 


Unfere Soldaten und die „C. 3.” 


Der Soldat Alfred Bartſch ſchrelbt uns u. g.: 
„Ich und andere Lilimannjtadter befinden uns 
in Pop Es geht uns ſehr gut, Unſere 
größte Freude it, wenn wir ünſere Heimat bor 
uns liegen haben, Das iſt der Fall, wenn wir 
unfere Heimatzeitung, Die ‚Likmannitädter Zei⸗ 
tung‘, erhalten, Niemand wird eo glauben, es 
war aber lalſächlich jo, daß wir uns um eine 
Zeitungsnummer geprügelt haben.“ 


Rur ſichere Gelbihränte und Werlgelaſſe. 
Beim ſtgallichen, Materlalprilfungsamt in Ber⸗ 
Uln⸗Dahlem iſt ein Sachverſtändigenausſchuß für 
Mertgelaffe geblldel worden, Er hat die Auf 
abe, die von den SHeritellerfirmen alt den 

Karkt gebrachten Konſttuktlonen von Werte 
gelaffen (4. B. Geldſchränken) auf ihre Eins 
bruchs⸗ und Brandſicherhelt nach dem neuejten 
Stand ber Techuft zu prüfen, Außer der Werte 
Ihe wird ein Gemeinihafts: 1033 en einge⸗ 
f hrt, das dem Käufer einwandfreie Erzeuguſſſe 
gewährleistet. 


Das Buch des Tages 


Züngft fafen wir in, dem, Buch des Gauleiters 
Wichtlek „Lehrer im voltedeuſchen Kampf“ Deulſch⸗ 
aufjähe deuiſcher Kinder, die iſchechlſche Schulen hats 
ten beſuchen miffen, Genau To ſchlecht nelhriehcne 
Aufjähe deitfher Linder, die zwangeweſſe in pol« 
niſche Schulen halten gehen milffen, find uns dor 
dem Krieg mir air oft u deal eee Die 
Zeilen find nun für Immer norlder, daß bie Geelen 
deulſcher Schulkinder van fremboöffifhen Lehrern 
vergewaltigt werden burfien. And jene Kinder were 
den wit ber Zeit ein genau ſo gutes Peuſſch ſchrel⸗ 
ben und Ipreden, wie Ihre glüdliheren Kameraden 
aus dem Wlireid, denen das Schicksal eine mohle 
behiltele Jugend Zulelf werden Lich, Die ingmilhen 
alter geworbenen deuffhen Beſucher jener Awange⸗ 
— ——— — 


Wann wird verdunkelt; 


Sonnenaufgang um 4.49. 
Sonnenuntergang um 21.06, 


Faun haben es ſchon ſchwe ter 1 einem ‚ten 
ulſch zu gefangen. Die Deuilhlurfe, vie kü fe 
id ger ane Tönnen bis Süden nit van Beute 
auf morgen allen, Der Zögling muß auch feldft 
noch auferhalb jener Stunden für heine Forte hung 
in ber deuiſchen Sprache etwas tun, Fat ein qule 
Wilttel dabei halten wir das foeben Im Verlag von 
Wilhelm Köhler in Winden in Weltfalen erſchlenene 
Bud von re d Molemann: „Kerns 
Lachen d. richt lg. ft de Das 1.90 mu 
Toftende Buch if ein Iröhlicher Weg weite zu gutem 
Deulſch. Es enthalt zwar keine vollftändine Gram. 
matit, aber en aeint Sidiiges wee l ee 
in Jweifelofälfen un [eiit das Belfere an die Stelle 
es Unſchönen. Das geſchleht mit ſo viel Humor und 
guter Laune, daß dem Lernen jede Schwere genom- 


men wird. 
Adem Kargel 


K Sie prihtieNSDA. 


Og. Schwabenberg. Dienſtbeſprechung Dienstag 
im 8 Bonet Tat aus. Alle Pe. nehmen am Mitt 
woch Ponneratag, 28/0, Mat, am Win in 
der Schule, Hermann, Göring, Straße 68, teil. 


Onfinenfal-REIFEN 


aus deutschem Gummi und deutschem Gaw: 


Sete 


Aus der Gaubauptstadt 


Poſener Univerfitätsernennungen 

Im Namen des Reihserziehungsminilters 

it der Rektor der Neihsuniverfität Poſen den 
trektor des Geologſſchen Inſtituls Prof. 
Geisler zum Prorektor, den Direktor des 
Sdlen ber Seminars Pro, Witiram zum 
efan der Whilofophiicen Fakultät, den Direk⸗ 
tor der chemiſchen Inſtitule Prof, Kr ö ger zum 


Dekan der Nalurwiſſenſchaftlichen Fakultät und 
den Direlior ber Candwirtichafilihen Juſtitute 
Prof. Gleisbergn zum Dekan der Landwirt 

Falultät ernannt. Vorbehalten 


1 Klingen 
‚bleibt noch die Ernennung des Dekans der Mer 
dizinſſchen, desgleichen der Rechts- und Wirl⸗ 
ſchaflowiſſenſchaftlichen Fakultät. 


Japanſſches Intereſſe für den Studenteneinſatz 
Auf 111 65 längeren Deutſchlandreiſe Irafen 
die japaniihen Proſeſſoren Dr. Haga (Kyolo) 
und Dr. Salimura (Tofſo), begleitet vom 
Japanbeguftragten der Reſchsſtüvenſenführung, 
Dr. Zahl, in Poſen ein, um neben ber Reſchs⸗ 
univerjität Polen in erſter Linle den Studen⸗ 
tenelnſaß im Wartheland kennenzulernen. 


Keine Eilpakete in Polen 
Mit Nüdfiht auf die kriegewichtigen Aufga⸗ 
ben der Deulſchen Neihspoft wurde die Eilzu⸗ 
betone von Posen und Pägchen (durch Sons 
erboten) in Poſen zeitweilig aufgehoben. Auch 
ſellener ge 


die Brieffäften werden vorläufig 
leert. 


Betriebssport in der Delf, „Amt Heer“ 
Das „Amt Heer“ der Deulſchen Arbeiter 
ont hatte die Standortſportwarte zu einem 
reltininen Lehrgang nach Poſen berufen, um 
die Männer aus dem Bereich des Wehrkrei⸗ 
ſes XXI für bie kommende Arbeit vorzubereiten 
und auszurſchten. Nachdem der Wehrkreisob⸗ 
mann, Pg. Kinder, die Männer begrüßt und 
fie auf den Zweck des Lehrganges hingewielen 
hatte, ſprach der Gaufportwari der NS. Ge⸗ 
meinſchaft „Kraft durch Freude“, Pg. Giln⸗ 
ther, über Sinn, Zweck und Ziel des Bes 
trichsfportes. „Lelbesübungen zu treiben, iſt 
elne fittliche Forderung, Es hal niemand das 
Recht, die 1 abzulehnen; denn körper⸗ 
liche Extlchligung liegt im Intereſſe der Ber 
triebs, Deiftungs: und Volksgemeſnſchaft; denn 
durch Veibesilbungen werden nich! nur der 
Körper, ſondern auch Gelſt und Charakter ner 
ſtählt“, To führte Pg. Günther aus. „Deutsch, 
land muß eln Volt in Leibegübungen werben. 
Erſt dann iſt ſich ein jeder der fittlichen Forde⸗ 
zung bewußt.“ So endete der Redner feine 
Ausführungen. Der Beauftragte für aktive 
Schulung in der Deutihen Arbeitsfront, Pg. 
Arens, ſprach über Führungsaufgaben un 
ſtellte ſeſt, daß die Grundlage aller Aufgaben 
nut in ber nationatfozlatiftilgen Weltanſchau⸗ 
ung begründet fein könne und daf die Er⸗ 
hr zur ſeeliſchen Berettihaft und Gemeine 
Haft die Hauptaufgabe der zur Führung Bes 
zufenen iſt, „denn wir haben neben unferer 
Führungsaufgabe eine e de zu leiſten, 
um den Sieg der Maffen durch die natſonal⸗ 
Falten d Einſatzbereſtſchaft des geſamten 
olfes zu garantieren. Wenn wir dürch den 
Betrichsiport zur Belriebskameradſchaft und 
zur Leiſtungsgemeinſchaft kommen, dann arbel⸗ 
wir mit an der großen deulſchen Voltsge⸗ 
meinſchaſt! Nachdem ſich bie Standortfport: 
warte drei Tage auf dem Sporlplaß unter Füh⸗ 
zung des Sportlehrers, Unteroffizier Gem» 
mel, von der Luftwaffe halten körperlich aus⸗ 
richten fallen, neben fie in ihre Standorte, um 
dort ihre Arbeitsfameraden körperlich zu ertüch⸗ 
Agen, um damſt einen Ban zu leiſten an der 

Betriebs», Leſſtungs⸗ und Volksgemelnſchaft. 


neson 
Michterſubitdum 

Landgerichtopräſtvent Pg. Gantz in Mnefen 
beging am letzten Sonnabend fein BOjähriges 
Richterſuhlläum. Bis zum Ende des Welttrie⸗ 

% an dem er teilgenommen hat, war er in ber 
e Mering Holen als ichtet tätig. Im 

Ei 1920 wurde er zum AED im 
fahre 1927 in Schneidemühl zum Aufſichtsrichter 
und im Jahre 1092 in SE RT Sandgeridisr 
bireltor ernannt. In derſelben Eigenſchaft war 
er dann in Kaſſel tätig, wo an ihn der Ruf er⸗ 
Aang an dam Aufbau der deutſchen Juſtizverwal⸗ 
ung im Osten mitzuwirken. Mit Wirkung vom 
1 Apel 1940 wurde er zum Lanbgerſchtspräfſ. 
denten in Gnelen ernannt. Sum wurde damit 
die Leitung des Landgerſchts Gnefen und die 
Rufe über die Amtsgerichte Gneſen, Wongro⸗ 
wil, Wittingen, Konin, Grenzhauſen und Lehm⸗ 
ftäbt übertragen. 
hohes Amt nach recht lange für Führer, 
und Reich ausüben zu können. 


We gg. 


Möge ihm vergönnt fein, fein 
olt 


e 


Wer an Rheumatismus, Jochlgs, Hexenſchuß oder Gicht leidet, 
gründliche Bekämpfung der 
Krankheltsurſachen ſorgen. Es wäre ein verhängnisvoller Fehr 
ler, nur die Schmerzen vorllbergehend zu beläuben und dem 
Es gibt eln ce 
einfaches, preiswertes und vollkommen unſchüdlſches Mittel 0 i ö 
A r Es hat vielen Tauſenden N i 
durch wirkliche und dauernde Hilfe ſegens reiche Dienfte gelelſtet. 
Seit mehr als 30 Jahren gehen ununterbrochen Anerkennungs- 
wie bie der 2015 der 
ie folgenden Br 


ſollte möglichſt frühzeitig für 


Lelden ſelbſt feinen Lauf zu laſſen. 
gegen biefe Krankheit. Gichtoſint. 
ſchrelben eln, dle erkennen laſſen, 


Gichtoſtut⸗Kur it; leſen Sie, bitte, nur 
aus der neueſten Zelt; 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 


40009 Jungen und Mädel am Start 


Bann und Untergau LismannftadteLand im Kampf um die Siegernadel 


Lachender Sonnenſchein hatte umferen Diesjäh. 

rigen Reſchsſportwettlampf von vornherein zum 
pee Belttag ale elt, Und mit den Sons 
nenjtrahlen um die Wette strahlten die Augen 
der Jungen und Mädel, als fie fi im ehrlichen 
Kampf maßen. An einem folchen Tag gibt man 
fein Letztes her, unter diefen Umfländen mit 
one Freude und Kufgeſchloſſenbelt. Und das 
ſchönſte an unſerem Reichsſporkteltkampf ilt 
wohl das, daß es keine Beſiegten gibt, fondern 
nur Sieger und ſolche, die es Diesmal noch nicht, 
nächſtens aber beſtimmt ſchaſſen wollen. 

Immer dann, wenn wir zu einer Leiſtungs⸗ 
jan antreten, kommen wir zu Vergleichen. 
Ind guch diesmal, unter Umftänden, die uns die 
Arbeit manchmal ſehr erſchwer! haben, wollen 
wir ohne Umfhweife und Enkſchuldigungen 
klare und unbeſtechliche Maßſtäbe anlegen. Wenn 
der Bann und Unfergau 604 im vergangenen 
Jahr den Reihsfportweltfampf zentral in Agierz 
ausgetragen hat, dann traten die Jungen und 
Mädel diesmal an acht Orten an. Und bas ift 
der Vater daß wir den unteren Einheiten 
die Verantworlung für die Durchführung ſchon 
in die Hand legen können. Auch dann, wenn 
viele unſerer Einheltsführer heute im Neichs⸗ 
arbeitsbienft oder in der Wehrmacht ſlehen. 
Wer noch daheim ift, ſtrengt ſich nun doppelt an, 
um bie Lücken zu ſchlleßen. 

Es muß an dleſer Stelle mit Anerkennung 
unterſtrſchen werden, daß ſich ſowohl bie Partei 
als auch die Lehrerſchaft und der NSR. tat 
kräſtigſt dafür eingefeht haben, der Hillere® 
gend zu helfen. Dies ſowohl dadurch, daß Sporl⸗ 
gerät und Kampfrichter zur Verfügung geſtellt 
wurden, als auch dadurch, daß den Jungen und 
Mädeln bei ihrer Arbeit die weſtgehenbſte mo» 
raliſche Unterftühung zuteil wurde, 

So fehlte alſo nur noch die gute Witterung, 
und als das ganze Land im herrlichſten Son⸗ 
nenſcheln lag, gab's nur noch eins: an den Slart 
1 fommen, um ſich zu beweſſen. Bald zeſgten 
ich die Beſten, bald gab es Jubel und ans 
ſeuernde Nufe, wenn es auf der Laufbahn oder 
an ber Sprunggrube heiß her ging. 


Jungvolk und Jungmädel ſehr gut 
Am erſten Tag des Reichsſportwetttampfes 
traten die Pimpfe und Jungmädel an. Das war 
ten nun Buben und Mädel, wie man fie braucht, 
feifch und munter, die Pimpfe zackig und ſchnell, 
alle mit klaren, frohen Augen, die ſich vor mies 
mand ſenkten. Was in 1½ Jahren alles in den 
Jungen und Mädeln gewachſen tft, davor muß 
man immer wieder ſtaunend und bewundernd 
ftehen bleiben. Da find die Sechsachtelhoſen ver⸗ 
ſchwunden, da zeigt ſeſbſt derſenſge, der noch 
feine Kluft befiht, daß man auch im Schulanzug 
zackig ausſehen kann. Es kommt eben auf den 
Kerl an, und nicht auf das Kleid. Der Kerl 
gibt dem Kleid erſt die rechte Unterstreichung. 
Was früher durch unfere Dörfer und kleinen 
Städte kleinmütig und verzag pabinana, IE 
ch, daß Diele 
elbſt auf die anderen, die Alteren über⸗ 


heute ſpringlebendig und jo frist 
Seifße | 


Der Relchsarbeltsminiſter hat beſtimmt, daß für 
bie Dauer des Krieger bie verheirateten und bie 
ihmen nleichgefteilten Gefolglhaftemitnlieder in allen 
au 207 der beufihen Wirlſchaft vom 15. Mai 1941 
an ein Zrenmungsgelb in Höhe Bis au 1,50 % Ic 
Kalendertag erhalten können, wenn fle von ihrem 
Wohnort fo well eniſernt arbeiten milſen, vaß fie 
nichl täglich nach Haufe zurückkehren können, 

Nach einer Bekanntmachung Nr. 17 ber Reſchs⸗ 
telle für Kleidung und berwande Gebiete vom 
5. Mal 1941, die mit dem Tage ihrer Weröffentlir 

ung OR, Ar. 108 vom 8, 5, 41) in Kraft getreten 
ift, darf Meterware aus Wilzftoffen von Herftellern 
und Sieferftellen ohne Bezugſchelne an gewerbliche 
7 08 gelleſert werben und von dieſen bezogen 
werden. 


Nach einem im Rahmen ber ben be 
% e . aufgeltellten Glan wird die Errſch⸗ 
ung von 12 neuen mit den moberniten Maſchinen 
ausgeſtakteſen Moltereſen in der Glowatei in Ans 
gif genommen. 

In Beuſſel wurde am Freltag eine gemelnſame 
Ae und belgiſche lechniſche Ausſtellung der 
Blfentlichfelt übergeben, die auf Meranlallung von 
Neſchominſſter Dr. Tobt vom nl der Technſk. 
een in enger i mit beuffchen und 
be allsen Anbufteietteifen neRaltet murbe un ih 
die Rufgabe geſtell, hat, dle Werlagerung deuiſcher 
Aufträge an die belgſſche Indutrſe zu fördern, und 
damit einerfells der Wirt 909 Belgiens zu helfen, 
anderſelts ſchon a eine jelte Balls der eukopäls 
hen MWirtihaftstenkung zu Ihallen. 

ich von zuständiger Geile beftäligten Mittels 
Tora wurde bie Ungaelſche Blocgſe Ach, in das 
Handelszegifter eingetragen, Das A. beiränt zur 
näcft 9 DIN. Vennd, Ale Zweck bes Unternehmens 
wird die Herftellung: von Garnen, le Aulaleee 
Kunftjetbe uf, und von Follen, wie burhlichtigen 
Zellufofefofien und ähnlichen aus pflanzlichen, mine» 
zaltihen und 00 Materlallen, bezeichnet, er⸗ 
ner ſoll die Herſtellung und ber Werfauf ‚von re 
teln aus Terillmaterlalien 11 Art vorgeſehen 
ein, Wie weiter verlaufel, wird der Hauptaweig des 
tzeugungsprogramms, d. h. die Herſtellung von 


Eine einfache und gründliche Kur gegen Nheumaleiden, 


ongau, 10. 3. 1941, Teile Ihnen mit, 


Flgchau b. Altenmarkt 


ten Dank Br 


jefe 


freue mich, daß ich dle anhaltenden Schmerzen los bin, Litt 
vämlich ſchon ein paar Jahre an Gichlſchmerzen an beiden Ober, 
armen und Schultern, 10 daß ich oft ganze Nichte nicht mehr 
Ihlafen konnte, Nach Gebrauch don 9 Kuren Glchtoſint bin id) 
i eboren und kaun ih Ihnen meinen herz“ 
‚en. Habe dies Mittel in meinem Belanns 
tentreife aufs beſte empfohlen und werde es bei jeder Gelegen 
heit welter empfehlen, Leo Tranninger fen, Jäger. 
Wien 14/89, Penzingerſtr. 116 1/6, 2, 2. 1941. Ich bin 64 Jahr 
alt und litt ſehr an Jschlas, meine Schmerzen waren in leiter 
Zeit zum Wahnſinnigwerden. Nach Gebrauch von 2 Kurpackün⸗ 


greift. An dieſen Pimpſen und Sungmäbeln If 
es am beften erfi lich daß in unferem Kreis 
Tag für Tag gearbeitet wird, daß hier eine Ge⸗ 
wen e gebaut wird von Menſchen, von des 
nen jeder Träger der Größe der Gefamtheit if. 

Und wenn dann die letzten Meter vor dem 
Zielband unter die Beine genommen werben, 
oder wenn der Abſprungbalken unter dem bs 
Iprung erzittert, oder wenn die Gelenke beim 
den Hua möchten, dann {ft es bie Haltuny 
der Jungen und Mädel, die ihnen bie Kra 
gibt, immer noch ewas mehr zu lelſten, als es 
bisher möglich war, Dann A die Zeit und dle 
Welte auch nicht entſcheldend, entfheidend it, 
daß der Pimpf oder das Jungmädel das Leßle 
baranfcht, 


Laufen, Springen, Werfen... 

Nach dem 0 Aufmarſch und der Ex⸗ 
öffnung ber Wettkämpſe It es dann fo welt, 
daß die erſten Starlſchüſſe knallen, daß die 
Stoppuhren zu ticken beginnen. Die Bahn liegt 
in der prallen Sonne. Es laufen die 18 
Schuß, ſie ſind auf der Strecke. Da laufen die 
10, wie die Idjührigen die 60 Meter, Es laufen 
Vat bis 15 Jungen als Mannſchaft. Jeder 
ſchafft mit jeiner Elnzelleſſtung immer ben 
Grundſtock für den Sieg feiner Jungenſchaft. 
Und daß ber che ſeſt dran, geht, ftehen die 
anderen hinter ihm nicht untätig da, fonbern 
ſeuern ihn ſtändig an. 

Von der Laufbahn geht's zur Sprunggrube. 
Wieder ftcht die ganze Jungenſchaſt am Start, 
Einer nach dem anderen wird aufgerufen, läuft 
an, ſtößt wuchtig ab und landel im weichen 
Sand der Grube. Wieder begleitet ihn das 
Hopp ober Hau-Ruc jeiner Kameraden und der 
anderen, bie zuſchauen. 

Iſt das Springen zu Ende, tritt die Nungen« 
ſchaft zum Werfen an. Es wird der Schlagball 
geworfen, und zwar muß er innerhalb einer 
gleſteckten Bahn auffallen, Die Jungmädel mas 
chen die gleichen Wettbewerbe mit, 

Gewertet wird reichselnheitlih und fo, daß 
„ie einzelnen Jahrgänge entſprechend berück⸗ 
ſichtigt werden. Sind in den drei Gportarten 
insgejamt 180 Punkte erreicht worden, iſt dle 
Sſegernadel errungen, 

So ſind die Mädel und Jungen über die 
Bahn gegangen, haben im Sprung gezeigt, was 
fie konnten und haben den Ball geworfen. Die 
Beſten erhielten die Stegernadel. Wer fie nicht 
bekam, freute ſich mit den anderen, denn SE 
ſtens wird's beftimmt geſchafft. 

Nachdem nun die Jüngſten den Auftakt gemacht 
hatten, traten am vergangenen Sonntag Hitlers 
Jungen und die Mädel des BM. an. Damit 

egann die Jugend einen Leſſtungstampf auf 
Ipottfichen Gebiet, den fie ſortab Jahr für Jahr 
bis ins Alter hinein wiederholen wird, freu 
der Verpflichtung, daß wir dem Volke mit Leid 
und Seele angehören und die Leſſtungsſteige⸗ 
rung auf geistigem und körperlichem Ges 
biel gleichermaßen unſere Pflicht iſt. hr. 


Wirtschaftliche Kurzberichte 


Kunſtſeide und Kunſtfaſern, auf Grund ausländiſcher 
Patente erfolgen. 

aus einer Gemelnfhaftstunbgebung anläßlich ber 
Neuorbunng der Danziger Haſenwieiſchaft betonte 
Staatskommiſſar Senalstat e nn, daß der 
Danziger Hafen Künftig kein reiner Staats“ oder 
Kommunalhafen it, glelmehr ift ein nmlangreihes 


Bann Ale Korn ti 
e 5 jaltige 
Bell dom Ik 1 1942 erlalfen. 


Aus der Spinnstoffbewirtschaftung 


Der Neihobeauftrante für Kleldung und ver 
wanbte Gebiete hat eine Reihe von Streit- und 
Aweſſeloſtagen der n e ee ent» 
ehen. Folgendes bavon IfE von allgemeinem In. 
ereffe: Zum Bezug ven Te Spinnfloff- 
waren im Wege bes Werfanbes können die Werbraus 
cher die erforderlichen Aae det Stleiberfarte ſelbſt 
abtrennen und bem Sarenlieferanten überfenden, 
Kann die Ware ulcht gellefert werben, ſo daß der 
i bie Punkte zurlichält, fo muß er beim 
Wirtſchaftsamt den Sachverhalt nachweſſen, und 
lann baun eine hl ung beantragen, die ben 
Einzelhandel ermächtigt, bie abgelrennten Punkte 
anzunehmen, Burfbenangige der Gräfe 89 mit lan. 
en zo gelten nicht als Männeranzüge, ſondern 
Ans (ir den auf der Klelderkarte für Knaben vor ⸗ 
ſeſchriebenen Punktwert 1 Wickelgamaſchen 
nd mit vier Punkten zu bewerten. Sogenannte 
Roltonftxeder (Scheuertuchgewebe) in ezunober 
(hränt und nur auf Bezugſcheine erhälllich⸗ 15 
ſcheuertücher find dagegen nach wie vor nſcht ber 
ſugebeſchränkt. Auch Slrumpfgamaſchen find nicht 
Vezugsbeſchräntt. 


len, 
Andreas 
Solche Briefe 


fint 


an: 


Ihre Gſchtofint⸗Täble 
Dieſe Zellen können Sie ohne weiteres verd 
jenner, Büdergehilfe, 
beithe ich in überaus 
Aus druc der Anerkennung und Dan 
it geholſen hat, 
ündlich auftlärende Drückſchrijt über Rheuma, 
ebandlungen und Heilung erhalten, wenn Sie g 
Anden Max 
riedrichſtraße 10, 
Gichtofint ift in allen Apotheken zu haben. ler 


Dienstag 


Kalisch | 
Bltler-Zugend im Reichsſportwel 
Pp. Wie im ganzen Reiche nahm 

Kalisch Hunderte von Jungen und 9 

Reſchsſportwetllampf der 99. teil. 

tige Kampfwetter trug mit dazu bei 

Reihe guter Ein; stekun en erziel 

Überragend war der Weltſprung bes 
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5 5 Reparaturarbelten, Antoverglaſung . 1 Wäsche ausgab, konnte gerade das 
BREMER Ruf 284-74 A. Michelson Gegenteil der Fall sein. Heute aber zeigt 
Eiger Arafl u. Signal-Wnfagen tommiſſariſcher Verwalter vorm. J Candryt Fo aten Ant 
HermannGöring-Steahe 38 8 Auf 183-1 sich, wer eine wirklich tüchtige Hausfrau And Ktilpenabfä 
N 165 7 0 A Ale Endierm 
ist, Jetzt kann men nicht mehr durch I wird n. Na 
N ‚ten Ratten 
Eingetroſſen R ü nlite ace, 
ingetroſſel x immer neue Anschaffungen verheimlichen, AHA 


fabrikneue Dieselmotoren J !eiftretter = daß man seine Sachen nicht In Sheng, hc 
Rei Schienen zu halten versteht. | Nee 
Type A, 4—6 PS, Gew. ca. 350 kg ae DOG hannftabt, her 
Type B, 7—9 PS, Gew. ca. 500 kg 9 — Dabei liegt das ganze Geheimnis, 
Type C 11—13PS, Gew. ca. 650 kg Transporteure Kea Vert ddr Pt Kleidern und Wäsche eine lange Lebens“ 


Ludwig Spiess u. Sohn At d ben, f beim Waschen: 
sofort ab Lager und kennzitferfrei leferbar Grote Groß 11133 Blend ran ne 5 1 hi 
Walter Dieterle, Berlin-Charlottenburg 9 Stra Der & um R heil 


fehlerhaftes Waschen, und viele gute im 
. 901238 / Workzeug- und Antrlebsmaschlnen / J. 908671 in 


Dito Bigotte 6las- und Geböude-Relnigungsmelster Stücke gehen vorzeitig zugrunde, Achten eh her 90 he 


ti 
Litzmannstadt, Moltkestr. 26, Ruf 18-88 Sie darum vor allem darauf, daß die TE Kae 


| Faden. 
Ausführung amtlicher Relnigungsarbeiten gute Feinwäsche aus Wolle und Seide "| He 
Sn 0. 5 


Echte Orientteppiche Fensterreinigen Parkett 3 Zellwolle und Kunstseide ausschließlich 


in Läden, Fabriken, Büros, Pil. | Stanbfroios Abachleiten mit neu- 5 
in allen Größen empfiehlt vatwohnungen, öffentl, @obiuden | ester oloktr. Manohine, Abziohen, mit dem, Waschmittel für Foinwäsche" lan, 


— Abapilhnen usw. 1 8 
e engen Reinigen von Böden Jeder Art || » gewaschen wird, das so harmlos wie kes , 


weh aud Richard aper b Baurelnigungsarbeiten bei Um- und Neubauten asse den una elne Faden due KAIR 


Farbe angreift, 
Ziethenſtraße 1 — Fernruf 172.28 Poſtbezieher! 


nummer: 


Das geh, fir den, Mor A 7/1, 
nat Jun df e 


fällig. Nur fofor« 
„ Kalletten, Sch lagern, Yalosktulzügen, Kutos uf. A ‚tod ah 
Schlüſſel its 224-19 % Waschmittel | „un: 


nen! 
7060 
Karl Zinke, Litmannſtadk. Meſſterhausſtr. 16 Ruf träger ſichert Ihnen auch {m T 
Monat Jun elne laufende und Ka 
Anktliche Lieferung unferer 
jeltung. Nachlleſerüngen find 


uns im, kommenden, Monat 
hy hy 8 nicht möglich, mespalh es in 
- Ihrem eigenen Inlexeſſe legt. 
* bie den e ee Achte 
f tief 


Ru on den räger zu ent« 
Papier-Großhandlung N 193 28 züchten, 
— 


‚Spezialbaus für Verpackungsmaterial Bihmannflädter Zeltung 
Litzmannstadt Schlageterstraße 27 Bertriebstettung, 


amen MN) f 
kommt Mi 


hLoffek 
altung Dot 
Schließ 
genaue, 

hen. Wohl 
ale ift ai 
inf, Hau 
beſſerung 
ſtiſch ant 


ausfrau 
durch 
mlichen, 
Irdnung 


heimnis, 
Lebens* 
/aschen, 
tel und 


le gute 
Achten 


daß de e Dis 12 Uhr, 
I Seide, | 


hließlich 


„ee 


ie klare# 
d Keine 


15 Moltzetperordnung 
Men der Mattenplage im Stabibezirt 
Umannftabt und Im Saudfrele Sihmannftadt 

fe den Stadtbezirk Ligmannſtadt wird unter 

je ung bes Oberbürgermelſters in fene 
le e mit Gen m 
7 9 Kenierungspräfidenten in Lihmannftadt fol» 
in, Botizelverorkiung. erläffen: 
9 1. 
Ae, Eigentüimer Jamal 
e 0 
en Grunbftüde, Lager 
ehaltungspflihtigen 


im Geltungsbereich, die 
nen bebauten und unbe 
und Schuttplähe und Die 
von Dämmen, fern und 
Mi ober deten poliachliche Vertreter Ab nerpflich« 
Hal ber Zeit vom 30, 6. bis 10, 0, 1041 an geei 
Stelen Inter Grunpftüde wirkſame Ratten 
Mpsmittel In ausreichender Menge auszulegen, 


ine hann, mer (ih auf ihrem, Grundild 
Nr feine Matten gezeigt haben, 


Maher und Wächter find verpflichtet, eine derartige 
legung zu dulden. 


8 2. 

e näheren Bftimmungen er bas erfahren, hei 
 üllpemeinen Rattenverlilgung und bie Zur Aus- 
Mg geeigneten Rattenvertilgungsmitiel werben ber 
lis bekanntgegeben. 

fung verpllichtet Aft, kann 

get Ehädlingobefämpfern, 


ez zus Rattenbetäm 
) auf beſonderen Antrag 


110 Aufgabe gewerbemah 
ie ee Yaltenbetämpfun 
Aalen Tb, üeriranen, Bleibt ges dpa ftir hie 
San de Durchführung der Maßnahmen ver⸗ 
N 9 4 
dle Natten und Mäufe ind fofort nach dem Auſ⸗ 
ben zu vergraben ober zu verbrennen. 
85. 
Den mit der Nahprüfung Beauftragten find 17 
Musfegeftelten der Rattenverlilgungsmittel, als 
bie bei ihrem Ankauf werabfolgten AUntaufor 
lninungen und bie Verpadungen der verbrauch. 
Berlinungemitiet auf Verlangen vorzugeigen. 
86. 


hh jeden Rag, der Nitbefotgung biefer Wottzel- 
| 05 105 Hermit die Fe e eines Iwan 
I 100, e und im Nictbeitrelbüngsfaile 


te bie 
in Wel einer Zwangohaft bis zu 2 Wochen an, 
oh. 


87 
Diefe Moligeiverorbnung trltt mit Ihrer Bekannt. 
Ntung h Araſt. 8 


Ulhmannſtadt, den 26, Mal 1041. 
7 Der Volizeiprältbent 
In Litmannſtadt 
Der Landrat 
bes Kreſſes Sihmannitabt 


ar Durchführung der Borttehenden Wolizelverord⸗ 
105 wird folgendes angeardnel; 
«ls mirljames NWatienvertiigungsmitter Im 
des 8 1 der Molizeiverorbnung, gelten auss 
bie von ber Preuß. Landesanſtalt für Waf⸗ 
I en» und Lufihugiene in Berlin Dahlem nes 
ſen und als geeignet zur allgemeinen Raltenver⸗ 
Ng befundenen Wräparate, Sofern Lajen bie 
nbetämpfung durchführen, dürfen nur zunelaffene 
tätoiebelpräparate derwenbet werben, Släktere 
N Mengifte, die ber Abt, 3 des Giftverzeihnifles der 
Mee, wie Solft-Rafte, 
Netat-Kafte_ und Alferlin-Pafte, bürfen nur von 
tblihen Geüblingsbelämpfern unter ben vorge: 
Nibenen Morfihtsmahtegein benüht werben; bei 
* Unmenbung muß u. a, eine fit Menſchen und 
lere annefähstiche Auslegung in Breiiner Köder⸗ 
innerhalb nefiherter Giftfukterfiffen ober enger 
Ne Dim. bie unmittelbare Werienfung ber Gilttöber 
den Rattenlöchern newährleiftet fein, Die Verkil⸗ 
ifemiftet ind in ben Apoißefen und Drogerien ers 
ſſic Die Verwendung bafterienhaltiger Mile zur 
1 ft verboten, 


fen Die zugelaffenen Präparate müffen in unlös 
8 
ii 


3 Aufdruck Namen und Mohnort des Herſtellers, 
ſenennung bes N Giftes, ferner B, 
Alte über enen e Wermenbbartel 
105 Aiden. des Radungsinhalis und Verkou 


ten, 
Fe, Vertifgungsmittel And an den non Matten 
N atäufen befalfenen Stellen, Insbefonbere vor ihren 
Inden und Gi e in den auf den Packungen 
Wee Tellmengen auszulegen, 2 Tage dor 
in 5 5 And Speſſen unter Verſchluy zu bein⸗ 
und Küchenabſälle zu entfernen, N 
„Als Endlermin der allgemeinen Rattenvertil⸗ 
Ba win der a0. 0. 1981 e a 
Alle toten Ratten und Däufe, Iowie eiwg noch aus 
te, nihlaufgenommene Teile ber Ratienbekänp 
mittel befeltigt fein. Ratten und Wäufeläder 
mis sign Gemenge von Zement und Glasſcherben 
verſtopfen. 
A Vom 11, Fund 1004 an wird eine Nachprllfung 
bie Polſzei vorgenommen, 
Ahmannftabt, den 26, Mai 1041, 
Der Polizelpräfbent 
In Litzmannſtabt 
Der Landrat 
Areſſes Sihmannlladt 


Achtung, baltendeutiehe Mistiwanderer! 


Kr baltendeutſche Nildwanderer, die in re 
ed und im Reglerungsbezlet angehebelt find 
Is jeht ihr Umpugsgepäd noch nicht angeforbert 
e da 1 6 afin Sevi 
Na A R N| 
Schlageterſtrahe 10, |, rechte, vormiitags zw. 

\ Beim’ Sachbearbeiter Sem 


It, 
er Michterſchelnen haben die Umflebler feinen An⸗ 
mehr auf ihr Grofgepäd, 
2 Bu A. B, C. d 


1 e 

m . 4 

Merotag, a 8 ” h 2 . a 
Wide, il. b. . , 2. J. g. 
Der Lelter des ſtüdtiſchen Einlaheo 

44!infieblungsftab Sihmannftabt 
geb. Detech, 
4 Dberfturmbannführer 


rau Natalte Baftlan, geb. Brildner, in 
Wiesbadener len e, Rr. 10, W. 11, 
ten verſchollenen Ehemann, den ie. 
altjan, aufent Be ‚af in Likmann« 
erittahe 82, für tot zu erklären. 
Verimollene wirb aufneforbert, ſich fpäteltens 
5. Wuguft 1040 bei dem unterzelhneten Ger 
ft den, widrigenfalls die Tobeserklärung er⸗ 


In wied. 
ele, die alusfunft über Leben oder Tod bes 
5 finn u 05 0 vermögen, ert A Auf 
ic ipfleftens bis zu bemielben En punkt dem 
Ahn neige zu machen. 
lannftabt, den 22, Mai 1941. 


un 110 
Beſchluß 


Ju dem Aufgebotsverfahren zum Awede der Todes, 
erklärung des berſchollenen Relnßold Henſchke, geboren 
am 17. 5 80 1895 in Yultinow, zuleſßt wohnhaft 

ewejen In Jauawka, hat das Amtsgericht in Löwen 
kant am 20. März 1941 beicloffen: 

et verſchollene Reinhold Heuſchte wird für tot 
erklärt. 

Ale geltpunkt des Todes wird ber J. Januar 1910, 
12 Ahr, ſeſtgeſtellt. 


Porzellan, Glas, Kris tall, Keramik 


E. U. K. Wermuth 


Litzmannstadt, 
Adolf. Hitler-Str. 66 


Die Kaen des Berfahrene — einschließlich, ber 
hofwenbigen außergeritlihen Koten der Unitage 
fellerin — träge der Nachlaß. 

Löwenſtabt, den 21. Mal 10 l. 


Das Amtsgericht 


Ahntliche Bekanntmachungen 
ec Sladkberwaltung Lihmannfladt 


Ar. 165/11. Zulaſſung von Acchitelten 


Es kommt immer wleder vor, daß nichtzugelaſſene 
ober adgelehnte Archlhekten von privaten Bauherren, 
bie in Unfenniuls ber Dinge Handeln, Aufträge ers 
halten und annehmen, Die priunten Bau seinen 
werden beshalb erneut davon unterrichtet, daß nur 
nom MWrbeitstreis für Baugeftaltung und Baupflege 
beim Neicsftatihpatter Wofen zugelaffene Archlietien 
mit ber Durhfilhtung von Wlanuungen betraut werben 
biirfen, Anträge auf Autarlung, md on, ‚den Heal 
Negierungspräflbenten Lilmannftadt zu sihlen. Lech 
fetten, die um ihre Zulalfung nachſuchen wollen, kan 
nen 5 an das Baupolizelamt des Oberblirgermelr 
tete, Mbolf,Hitler,Sttahe 37, Vorderhaus, 1. Obere 
peak, menden, mo lünen, ielisre tustunft, insbes 
jonbere über dle dem Antrag beiaufllgenben Unter 
lagen, erteilt, witb, 

Lihmannftabt, den 20, Mal 1041. 

Der Dberblsgermeilte 
— Baupolizelamt — 


— — — 
Bekanntmachungen 
der Stadt Pablanice 


Sonderaufellung für Mablanite 
Ar ple Woche vom 20. 5.—1. 8, 1041 werden an 
die deulſche Benölferung der Stadl Mablanice * die 
Lebensmittelkarten 0 ( 51 Abſchnitt O IV 20 
200 g Bwiebein und 4 Stück Zitronen zugeteilt, 
Babianice, den 20, Mai 1041. 
Der Landrat des Seeileo Lask. 
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zuverlässige 


ech KCl 
Cache 
und Sie sind Hühner- 
augen u. Hornhaut in 
wenigen Tagen losi 


Zur weiteren 
Fußpflege dann 


Eiche 


Ihre füße werden 
wieder 


rd 
0 l 
7 Dorjorge ſchüht vor dorge! y 
2 * N 9 


ine 

Ausfertigungsgeblihren! A 
Keine > 
ärztliche Unterſuchung! 4 
Keine Wartezeit! 
Aufnahme bio zum 
Alter von 65 Jahren! 
Soſortige Berfiherungsleiltung nach Zah⸗ 
lung nur eines Monatobeitrunes! 
Niebrige „fette Beiträge ohne Nachſchuß⸗ 

licht 


ele 


Doppelte Berfiherungsfumme bel Tod 
Unfall! 


‚tlebenofallel 
Vollſte Sſcherhelt durch die Poſonſche Le⸗ 
bensverſſcherungsanſtalt in Poſen! 


Tnuechetattungsperein Wactielands: 


deutsche Genofhenſchaftobank 


RS. 
hermantı- Göting-Öft. 475.197,94 


Zahiftelle Schlachthof Ruf 182,02 


Hauptgeſchäftsſtelle Poſen, 7 
erichtsplaß 9 

Wir erwarten auch Ihre Anfrage und 

beraten Sle gerne. 


Seel 


DD D OO—o—o—oooca 
E 


Sewlunauszug N 
Deulſche Reſchslolterle 


Ylasbrug o 


2. Klaſſe 5. 
Ohne Gewähr 


Huf Jene argonene Wannen Tb 5.7 
Mae, e e e 


Etnährungs, und Wirlihaftsamt 


Öffentliche. Sleuermahnung 


An die umgehende Zahlung der bereits fällig ge⸗ 
2 ui Steuern wird erinnert, Es waren zu ente 
eichten! 

1. 0 ji Veranlagte, 1, und 2. Wierlel 

jahr bis 10, b. 

2, Hündeſteuer 1, Wierteljahr bis 15. 4. 

Am g. Jun erfolgt kostenpflichtige Beitrelbung. 
Neben den Beilreibungsgebühren werden 8 Gäu 
niszufdlag erhoben, 

lelchzetti 


wird darauf auſmerkſam gemacht, daß 
die 1 


er, die von ihren Arbeitnehmern eins 
behaltenen Bürgerſteuerbelträge bis zum 5.1.9. (fir 


 Kraftfahrzeug-Zubehör,- Ersatzteile 
und Reifen 


Spezial-Werkzeuge für Kraftfahrzeug- 
Reparatur-Werkstiltten, 


Großes Quantum von Werkzeugkiisten eingetroffen. 
Heinrich Engelhorn Schlageterstraße 209 


(Ecke Hermann-Göring-Straße) Ruf 124.82. 


An ben'hrei Mütsitungen 1, 11 und 


T. Biehungstap 20. Mal 08 
In der Bormittagsglehung wurben gezogen 
100000 e 106410 


21520 128936 200788 
18518 de 19278 


2 e e F SER. arp 14512. en, g 1880 
92725 108419 116019 e 190491 137100 ei 190078 


206496 ee 207362 222011 23236: 276217 277672, Kaız 
TU RE SZ e i 3776 wie sr 


235 Derwinne zu 200 RM, 2878 2791 3024 7572 12248 
1 "19291. 21685 239147 27483 9 35055, 398 
4 Mare 64308 86139 


den abgelaufenen Monat) SIDE haben, Die 
Lohnſummenſteuer it bis zum 15. J. M. zu entzlehten. 
Die Gewerbe, und Vergnigungsfteuern milflen bis zum 
10, eines Ude Monate gezahlt werden. Borauozah. 
Tungen auf die Gewerbefteuer vom Ertrag und Kapttal 
alen vierteljährlich am 15, 5. (5. 8., 5. 11. ufw,) zu 
erfolgen. 
Auskünfte erteilen auf Wunſch das Stadiſteueramt 
und die Stadihaupttale, 
Pablanice, den 26, Mai 1941. 
Stabihaupttajte 
als Bollitretungsbehörbe 


Malerarbeiten 


führen 9, Meigel & G. Elsner 


aus 
Sikmannftadt, doll, Otter Straße 108 


101213. 102039 

102388 102810 10349) 12 % 
2 15192 159428 

175358 176054 


1A 1 

19054 700 148773 
355 191546 201388 

200786 e 
29070 
20419 
39% 336037 
156. 282181 


Muberbem murben 510 Geminne gu je 150 
6573 Gewinne zu je 9 NM geionen. 


253 
278 
329852 230663 
385540 


In der Kachmttagenlebung wurden gezogen 
3 Gewinne zu 25000 ag. 25418 


„HASTREITERS" 
“ 


Elektro⸗Anlagen 
Ing. Gustav Heintz 
Litzmannstadt, Avolf⸗Hitter-Strahe 261 


Ruf 225-43 


3 Gesinne ju 10000 A, 7243 
3000 SEN, 


3 Gewinne zu se 

3 Gewinne zu 4000 Stu. ale 

9 Getoinne zu 3000 Ru, 189002 198934 241706 

12 Gewinne au 2000 Su. 14872 180578 277278. eee 
song Geminne 0 . e Sm e (nor 
3 

54 Gewinne zu. 300 NM. 7941 20251 Ans e. 
„ e Arzzao e inne "198840 , 269383 
269534 770512 204191 297191 301467 312737 


REPARATUREN 
slmtlicher Nähmaschinen für 
Haushalt und Industrie 
werden sehnell ung preiswert 
ausgeführt 
Auf Wunscb.werden die 
Näbmaschinen, abgeholt 


2 


Tachometerstand 7000 km 


RLELELT EIS LEITETE eee 


mit Schiebedach 


S5fach 90 %ig 


Gevrg Pirscher 


Posen, Schloffreihelt 3 


ei. Ruf, 9207 


27 88 f. 0 4% 1200, l 

50093 57097 e ee 67135 67975 70482 ee 

83365 85077 06087 06687 91002 93200 94578 98097 108485 

112800 120328 121046 123398124470 192501 132970134054 

134112 140300 140687 147780 148342 151076 157412 162615 

164494, 168631 178817 179724 101357 183625 209069 "203987 

218762 229541 ZI ZU Zur 

2US048 258723 260154 270016 20041 26313 05172 

18 312489 212480 214684 315278 216097 30611 327242 

520 238088 3 356826 257954 Me0zas e 

165241 MER e 33166 375270 01246 Sind e 

198 394086. 38074 
Ahe rden wurden 301 Beta Ie 10 RM und 
6830 Gewinne zu je 90 AD gesönen, 


2. Siehungstag 21, Mal 1911 
Jo der Botmlltegeglebung wurden gezegen 
3 Gewinne zu Seco MU. 140020 
Gewinne zu 10000 Act. 197458 

I Gewinne zu 5000 RN. 185184 

3 Gewinne zu 4000 Mut, 327637 

YMewinnezu 300 NW, 12416 19407 deen 

einge Zu 708 nm. wos 148976 

24 Gewinne zu 1000 MM. S3143 134463 191800 een 
240) 294758 201244 319057 

72 Gene 14 SO MW. 9363 17702. A823 71446 eee 
MAP 105345 ene 171115 IPZISB 192344 19Bipi 217734 
18476 26855 270991 276458 200015 299836 297713 330529 
350925 35099. 39419 


299 Gerolnne Ju 200 REN, 2492 2547 MAR 11785 14006 

2717 MA 45336 50007 54020 Sadop H17O dasma Tal 

1992 75688 ee 93080 94148 101339 104151 109614 113675 
120830 123027 125088 ee 129041 7 


Willy Haak 


Nühmaschinen-Fachgeschäft 


Litzmannstadt 
Adolt-Hitler-Str. 141, Rut 18.32 


Büromaschinanreparatur 


A. Lauferaweiler 
Abolf»Hitier-Strahe de 


Ruf 208:26 


Papiergewebe 
Strohſäcke und Säde empfiehlt 


Achim Pahlen (Palluſtt) 
K. B. d. Vereinigten Handelsgeſellſchalt 
Bihmannftadt, AbolfHliler-Stenle 78 


für Verpadunge⸗, 
Bolfterere und 
Stelfzwecke 


au: 125-24 


73 
118436 119875 ! 
184 A e 0 


10119 
205548 


j 3317520 
209.00 5800 


Müßerbem wurden sor Gewinne n been e 
6505 Gewinne au je 90 Act gezogen. 


In der Nadwltlagsptehüng wurden neganer 
3 Gewinne Au 5000 NUR, (188468 
6 Gewinne zu 4000. tt, 178411 
12 Gewinne zu 3000 MR, 280778 
18 Gewinne zu 2000 DB. 2694 22967 dee, A 


30 Geininne zu 1000 Amr, Wee aaa u 
13947. 224467 297052. 3903 

700 RM. 306 523 I 170m u 
14 87378. 117401 150936 158777 16: 


Nane 
288193146599 


Wir haben größere 
Posten 


Schellackersatz 


In Stücken u. Blut- 
„ tdoern abzugeben. 
Das Produkt ist erstklassig und 
wird obongo wio Naturschollack 
vorarboltet, 


Das Amtogeriht — Abt. 7 


Glogau nun 27726 


{ Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 


Bilromaschinen 
Organisationsmittel 
Büromöbel 
u. Zubehör 


& HOTOKOPIERAPPARATE öh ehen tren 


‚G-Bernhardl 


104a 


195009 214512 "290425 ZART 227010 22247 285261 307036 
3274 335371 338357 350022 383061 390807 394788 


363 Gewinne zu, 200 Na, 5409 „11877. 14099 16082 22008 
25703 361) 34323 39824 ASA14 ASE00 47500 ud 53202 
, e e e le 
e 111902 l 124468 135097 148779 1 
15094 15. 150080 


8 


Auberden wunden, $82 Geminne zu Je 10 NM und 
es ewninine zu je MOHN neaogen, 


Spielplan der Kikmann! 


+ Bür Jugendliche erlaubt ++ 


14.80, 


ſtädter Filmtheater von heute 


Für Jugendliche Über 14 Jahre erlaubt 


1230, 2030 1090, 1830, 21.0, Jonulage 183 Giger, Kartenvertauf 


‚Thenter au Eihmannfiadt Litzmannstadt trinkt Weiss’es Wasser! 


j 
Sropulnedunnen Zum Pfingstfeste die guten Getränke: 


Heute, Dienstag, den 27. 5. 


Hans Moſer 
In bem fuftigen Wen. Fum der Bavarlo 


Liebe iit aolifeet Ohm 


Muse 
Ershaulen 


Der Grohfiim der Tobis 
Emil Janninge 


mie 


Krliger? 


Liebe ſtreng verboten 


Hans MoJer und Carola Höhn 


Palladium Mittwoch 
wöhmilhe Linie 10 


A 20.00 — E 22.18 Fruchtiimonade 
17. Vorſtenung für die Dienstagmiete 
Orangeade 
Wahlfreie Miete 
Die Freundin eines grohen Zitronenlimonade 


anneo 
Luſtſpiel von Alſred Möller und 
Hans Loteng 


Himbeerbrause 
Kristall-Quell 


20.00 Die Freler 


nneadies ber] Aber alles | Beſtelle ande Sue Juden Ich sing mich MERAN Le, ge . State In der Lore 
Bi 


ungaejellen | in der Well“ | mi a Sornen in bein Harz Man g zertauleltene, Mbatiepittensit 


15.30, 17.90, 


Mai 
König-Heineld.Si 


16.30, 


1520, 15 
Aufforderun: 


um Taue Finkerlled ** 


Die Abonnenten lämtliher Play 


8 mieten werden höflihlt gebeten, 


0. Weiss & Söhne 


Fabrik alkoholfreier Getränke 
Bier- und Essigniederlage 


Litzmonnstudi, Osiseesir. 85, Ruf 207-00 


Neue T A N Z= 
Kurse 
für Anfänger boginnen jetzt, 


Tanz- 


ZSING-SANGS- RICHARD 
SCHWARZ» ROSTÄNDO 
DIETONITOFS + SONJARE- 
BROW-LYDIA: BABETT | 
DAS PRUNKBALLETT+ |] 
NEUEKAPELLE! \J 
„ e on 
A MITSEINEN SOLISTEN 


Jensclagt auch hadınullaguarstellung! 


Betr. Brahland-Altion 


An alle Bewerber für einen Kleingarten 

Am Donnerstag, dem 29, Mai, abends 
10 Uhr, findet in der Volksbildungsſtätte, 
Meiſterhausſtrahe 34, ein 


Lachtbilder⸗Vortrag 
Aber Arbelten um Kleingarten 


ſtatt. Der Vortrag iſt zuſammengeſtellt vom 
Sber⸗Gartenverwalter Pg. Schelf vom ſtädt. 
Trelb⸗ und Gartenamt in Litzmannſtadt. 

Sämtliche Intexeſſenten find hiermit ein« 
geladen. — Eintritt frei! 


Die Deulſche Arbeſtsſront 


Kreisfahabteilungsleiter Zantner 


ferbegefpanne Jofort melden. 


Athlung Fuhrhalter! 


ür die #nfube mon Biegeiftinen bönnen ng 
Baugruppe Woban] | ———— 


Aitmannftabt Sarlanı \ 
„Göring igt in allen (1 
Hermann Göring Stage 18 || Sanıtätten und \ 


Bernfprecher; 114,78 Holes die 8.8 f een, 


Io Wismann 
Adolt-Hitler-Straße 88, Ruf 200.00 
Einzelunterricht jederzeit! 


Auskunft and Anmeldungen 
wglloh 14 bis 16 und 10 bis 20 Uhr 


— — 


Der reisende 


Taufi Hänbig N Blilcherplatz 


Nr. 680 offen 


Ruf Büro: 2833-44 2 


Schmitz-Original-Schlauchträgertüre 


zur Montage in Wandnischen / O. R. p., O. R. G. M. 
l 
ee Handfeuerlöscher 


8 mit den vielen Unterhaltungen 
+ ist täglich ab 15 Uhr geöffnet, 


Kernlader- 


ine | Treibriemen 


aus rolchhaltigon Lugerboständen, in den malten, 
Dimensionen sofort, egen Erworbsschninn liefer- 
bar. Auch können rAmtliohe Raparaturon wofort 
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ausgolührt worden. Bei 
Ostdeutsche Treibriemenfahrik SOMMER: 
Gustav Scheffler SPROSSEN 


Elbing, Brückstraße 11, Fernruf 95.37, 
Platzvertretung gesucht, 


hilte@EiuzCreme 
Preisev. 9OPfganErböhlidt 


Drogerie Keilich 
Rudolf⸗Heß⸗Straße 52 


Elektroto - Augenschweißerel 


Albert Neumann 


Litemannstadt, Horst-Wensel-Straße 232 
Ing. Alfred Kosiurko Dampfkessel, Stabl- und Gußeisen, Se n. Neal 
0 nen, Räpmelal 
Litzmannstadt, Horst- Wessel - Straße 2 relle von Autos, Wellen, usw. eee S 


Alpmannjtäpte 
N aller 
nelgenannahme 
aue ee 10 

lichſtunden der 


—— 
A. Jahrgang 


U 


We 


Fumpfflug 


Das Obert 
nach ( nibt beta 
Deutſche Fallſe 
ben 1554 — . 
4 Inigegeben — 
She 20. Wei auf 
ichen Teile des! 
In kühnem 9 
Mk, unterftüht dı 
And Sturztampf⸗ 
15 u 5 
ng durch Ber! 
hen Truppen an 
ben er U 
deniſcher Han 
kaufen im Zulaı 
Buftfandeteuppen 
welter planınähiı 
Die beutfhe 5 
ir britiſchen BI 
eta einzugrelſe 
let nördlich Ker 
eine große Alnza 


Schiffsfri 


Deutſche Aufi 
am 24. Mai in 
oßen britij, 
lammen tand 
kelgte an, daß d 
Aelten iſt. Mühe 

unportſchiſſe 
deren bereits 


Schwelßarbeiten auch | Ruf 186-94 Spezlabmehantihe Werkel * tier ragten. 


Ruf Fabr.: 289.45 außerhalb, [Sötageterirahe 23 Au 


verdunkelungsrollos 


groher Bolten, wieder eingelroſſen 


paul Raböfe Ruf 171-00 


Litzmannſtadt, Rudolf ⸗Heß⸗Straße 9 


Strickwaren aller Art 


Strümpfe, Hand ſchuhe 
damen - U. Herrenunterwäſche 


Paul Schönborn 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 133 Ruf 221-13 


Mäntel, Kostüme, 
Kleider, Blusen, Capes, 
Hänger 
in schöner Auswahl bel 


Kueleuig Fruit 
DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


Jade gelle Jeden Winkeln jedem Dralack 


schnell u, ohne Kannt 


Möbeltransporte 


C. Hurtwig A. 8. 


LITZMANNSTADT, Adolt-IitierSteufle 40 


geranYoreinsenänn 
'onto Leipsig 14 08 vorn N 
log. Körner, Zwickun/Sn, 


Die beiten Helfer beim Einkauf 
Ind bie ainjelgen in ber Limann⸗ 
ſtädter Zeitung, Sie regeln An⸗ 
Fal und Rachſrage in kürzeſter 
* 


» PRÄPARATE» 
welt binn 


GENERALVERTRIEB 


durch zeitsparende 
KOSMETIK 


BERLIN“ ,. Or? 
wiumensponr '" ** | 


GUSTAV EWALD ECO. 


LITZMANNSTADT, LUTHERSTR.18 


Kuppers 


Gloßkechenſagen 


7 
| 
| 


Druckschrillen, Angeboie und Ingenieurbesuch kostenlos du 
F. Küppershusch & Söhne Aktienyesellschuft, Huus Berlin, Berlin N 
Unter den Linden 38, Grosse Ausstellungsräume 


Speziälhausfür Großkuchen-Einrich! 


81 8 N Verwendungszwa Reparaturen 
GROSSKUCHEN G. M. B. H 


Verzionung vor ‚hengeschirren ' >! 


Berlin W8:Mohrenstraße 9 Suche 
anfertigungen » Kantinen | 


ON:SAMMEI AMER 11:43 61-62 
i ; Abräumwogen + Spaisentransi. 
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